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991 ſind. 
Vielfach an uns geſtellte Fragen veranlaſſen ten 
uns noch Folgendes zu veröffenlichen: 


r ematiſchen Falle in die es a 
1 1 ar die en gaben zu fördern, und es iſt die ernſte Pflicht aller lang ein Handwerk 


; ü ausbeſitzer die Einkom⸗ (W. erz ins ꝛc. ꝛc.) und für Repara⸗ Vohlgeſinnten, gegenüber den wachſenden Angriffen ſellenprüfung es weiter betreiben darf. Wir ſind, 
Wie e abzufaſſen i 1 ten 1180 nicht mehr als auf die Staatsordnung, ſich einmüthig zur Abwehr ich wiederhole es, mit jeder Abſchlagszahlung zu⸗ 
Bis zum 21. Januar ſind die Steuererklä- ſechzehn Prozent der Bruttomiethen zuſammenzuſchließen. frieden. Und mit den Handwerkerkammern um 

den zur Einkommenſteuer nach den vorge⸗ in Abzug gebracht werden, wenn die Ich vertraue auf die bereitwillige Unterſtützung ſo mehr, als die Organiſation das Erſte, das 
rungen z ausgefüllt und unter⸗ Steus rerklärung nicht beanſtandet werden ſoll. und die patriotiſche Hingebung der preußiſchen Dringeudſte iſt. Für nicht zweckmäßig halte ich 
ſchrieben einzureichen. Zur Einreichung einer Außerdem iſt noch der Betrag für die Ab⸗ Landesvertretung und bitte Gott, daß er die bevor⸗ au den Berlepſchſchen Vorſchlägen die Genoſſen⸗ 


ſchriebenen Formularen 
Steuererklärung, d. h. zur Selbſteinſchätzung ver- nutzung der Gebäude (½ bis ½ Prozent der ſiehende Tagung dem Lande zu reichem Segen ger |fchaften. Um Got 


; ist e eine beſondere Aufforde⸗ Feuerkaſſe) abzugsfähig. e deihen laſſe.“ niſationen! Wir haben deren ſchon mehr als 
a 1010 ferner 5 der bereits Für ne die ſich einen genauen 5 genug! (Beifall im Zentrum.) 
a Einkommen von mehr als 3000 Mark Ueberblick über ihr Einkommen aus dem Haus⸗ EB. L. Berlin, 15. Januar. Abg. Richter: Im Gegensatze zu den 
veranlagt war, auch dann, wenn ihm eine be⸗ beſitze nicht zu machen vermögen, iſt die Ein⸗ if dt Interpellanten bin ich der Meinung, daß nicht 
ſondere Aufforderung oder ein Formular zur ſchäzung nach der unter B. angegebenen ſche⸗ Preußi ger Lan af. unter allen Umſtänden „etwas geſchehen muß”, 
Steuererklärung nicht zugegangen iſt. Die Nicht⸗ matiſchen Art durchaus zu empfehlen. Eine Be⸗ Serrenhaus ſſondern daß vielm hr mich ts geſchehen muß, was 
ne Einreichung nicht unter⸗ |nachtheiligung der Steuerpflichtigen durch dieſe Herrenhaus. unnöthig und ſchädlich iſt. Ich bin überhaupt 


iyrei 7 die Ab 8 5 2 2 er) a 1 
ſchrichener St nereiflärungen zieht den Vürluſt des Art der Selbſteinſchätzung iſt nicht zu befürchten 1. Pleuar⸗Sitzung vom 15. Jauuar, der Meinung, daß 
echtes der Berufung und der Beſchwerde gegen) Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein. 


5 = Uhr. 
Um 2 Uhr 20 Minuten eröffnet Präſident Wenn nun das Streben der Handwerker ein ge⸗ 


wog, 16. Barner 180 


Amame von Inferaten Kohlmarkt 20 und Kirchpla 


| 8 Agenturen in Deutschland: In allen g. 
Städten. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vog 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilie 

Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar A 

Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank - 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 


naufhin örde ſelbſtſtändig vor⸗ ; ; | 1 der Hand 
Sn Eupen uh ich Ser Steuer» Der Schriftführer, Fürſt zu Stolberg die Sitzung unter Bezug⸗ ſundes iſt, fo werden fie ſich auch ohne neue 
pflichtige genügt feiner Pflicht, wenn er die Dr. G. Graßmann. nahme auf § 1 der Geſchäftsordnung; begrüßt die Geſetzgebung ſelber 


Buben auf Seite und 2 des Formulars mi [Digi der und bringt auf Se. Majeſtät den König Beſorgniß, daß nich 
den Schlußzahlen feiner Einzelberechnungen aus⸗ 


Formulars iſt weder erforderlich, noch empfehleus⸗ 


Grundbeſitz von Wichtigkeit ſind, theilen wir Schloſſes von dem Könige eröffnet wurde, hat 


i ug des — auf Seite 1 des 5 eiden ſchlußfäbig. ER wenn Sie die Kam 
e e Nr. 2 Mi einer Ziffer e Dünsen 5s Landtages a Es folgt die Wahl des Präſidiums. würden dieſelben m 
anzugebenden Einkommensaus Grund⸗ In gewohnter Weise habe Ich Sie zur ver⸗ f lieben 

ö un auf zweierlei Weiſe er olgen: een eee diener werden Fürſt zu Stolberg als Präſident, haben 
e e © Halle 95 ſtreng dem Ge⸗ faſſungsmäßigen Mitarbeit berufen und euntbiete Fryr. v. Manteuffel als erſter, Bötticher⸗ mei 


jet eutſpricht, ſetzt man den Miethswerth Ihnen bei. Wiederaufnahme Ihrer Thätigkeit Magdeburg als zweiter Vizepräfivent durch Zuruf schen Einrichtungen 


Wohnung wie die ge, Meinen königlichen Gruß. 1898. ga wiederzewählt; die Gewählten erklären ſämtlich theilnahmslos verhalten, wie bisher. Zu meiner Ohne Zwang geht es dabei nicht, wie es heute 
den en e 91 den Der Haushaltsplan für das Jahr 1895.—96, dankend die Annahme der Wahl. größten Verwunderung berief ſich Herr b. Bötticher 


ietheinnahmen 5 : ans ; 
18 15 1 575 eee e 1 alten: i ch welcher in Folge des Abſchluſſes der Steuerreform Zu Schriftführern werden wiedergewählt, auf die Analogie 


55 857 5 1 > 55 2 1 
: 5 abgaben — an. Die und der Neuordnung der Eiſenbahnverwaltung, ebenfalls durch Zuruf, die Herren Graf Garnier 
5 5 15 ne en entweder als wie des Kaſſenweſens im Bereiche der Verwal- Hammer, v. Klitzing, v. Neumann, 
ſchwankende oder als feſtſteyende tung der direkten Steuern weſentliche Umgeſtal⸗ 


allen Provinzen, 


; 5 4 7 rei Jahren er ielten mit einem erheblichen Fehlbetrage ab. NVaächſte Sitzung morgen J br.. unwichtig. ſagte He 
5 Mate a l 19 leben 01 15 ER der Trotz der fortdauernden vorſichtigen und Tagesordnung: Geſchäſtliche Mittheilungen, delskammern hätten 
Stenererklärungbeſteh enden Ber. ſparſamen Bemeſſung der Ausgaben und der Vereidigung neu eingetretener Mitglieder, Beſchluß⸗ tung fie haben. G 


miethungen (einſchl. den Miethswerth ſeloſt⸗ günstigeren En wickelung der eigenen Einnatzm n faſſung über die geſchaflliche Behandlung neuer Die Handelskammern haben keine Umkehr in un⸗ 


Iten s 7 ; gein- Preußens iſt es weſentlich wegen der zu Unzunſten Ein Zänge. : erb Handeleptili 
e na der Chefnctu gung vubeden Gianlage > >ehlap 2, Y fe: ene 
nicht drei Jahre (wenn z. B. das Haus neu des Reiche noch nicht gelungen, vas e a: 
erbaut oder .erft ſeit Kurzem EEE iu fielen Dien beit mehreren Jahren beſehen en Abgeordnetenhaus. 
f Wine ee ue auer Aſtenden bella genswerthen Zuſtaud endlich zu beſeitigen, 1. Plenar . Sitzung vom 15. Januar, 
auch nach dem mutmaßlich en Jahres⸗ muß unfer eruſtes Beſtreben ſein. 3 I Uhr. 7 
betrage in Rechnung zu bringen. Die verbündeten Regierungen haben in der: Unmittelbar nach der Eröffnungsfeier im 
Von den geſamten Bruttomieths⸗ Erwartung, dadurch zu einem beſſer gereg lten Weißen Saale des köni 
enn men find in Abzug zu finanziellen Zuſtaude zu gelangen, auf die b 
nnn herigen Mehrüberweiſungen ſeitens des Reichs an 
N 25 dreijährigen Durchſchnitt die Einzelſtaaten verzichtet. Sie werden ihr: Vor⸗ 
f ru ee der eigenen Einnatzmen des Reichs und die vori 


rung und Erhaltung des Einkommens aus 


\ tete d ewe ind zu be. Glieder beſchrinken. Wenn es g lingt, auf dieſer 
V 
Waſſerleitungsſchäden⸗ und Spiegelglas⸗ 
ae Wee dug abe dee Einnahmen und Ausgaben des Landes, erfüllt Majeſtät ) g gegen 
walter, Portier (Miethbetrag feiner Woh⸗ werden wird. en lbetrag und Herr, er lebe hoch!, (Das Haus ſtimmt für ei 
nung), Schornſteinfeger, Nachtwächter; Das tete echnungeiagr hat einen Fehlbetrag dreimal lebyaft in dieſes Hoch ein.) 
Juſerkionsgebühren für Wohnungsver⸗ pon mehr als 3100000 Mark Für das lau. Zu proviſoriſchen Schriftführern beruft der v. 
miethun zen, Auskünfte über Miether, Ger fende Etatsjahr wird der Fehlbetrag — „jedoch. Präſident alsdann die Abgg. IZmwalle, Bode, Ver 
richtskoſten für Klagen aus Miethsſtreitig⸗ um Theil in Folge vorübergebender Verhältniſſe Weyerbuſch und Werezewski. | 
keiten, Miethsſtempel; Unterhaltung des | wahrſcheinlich nicht unerheblich hinter dem Angemeldet ſind über 300 Mitglieder, das 
ſtillen Portier. ’ idee und demjenigen des Vorjahres e ak beſchlußfähig. 5 5 | 
1 5. 5 ami ben. 5 | Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

8 Ben 1 12 1 uad 92 5 15 Der zu Ubrer Beſchlußfaſſung gelaugende Tagesordnung: Präſidentwahl und Entgegen⸗ 
tung und Reparaturen des Geſetzentwurf betreffend die Stempelſteuern ſoll nahme von Vorlagen der königlichen Staats⸗ 
Hauſes und der Wohnungen. die auf dem Gebiete der direkten Steuern nun- regierung. 

15 Die Abnutzung des „mehr abgeſchloſſene grundlegende Reform auf die Schluß nach 1½ Uhr. 


F e 


beſitzen. Ich bin 
überhaupt amtliche 


ſamte Induſtrie, 
Kammer auf der 


je nach den Verhältniſſen des Grundſtücks ö a Verthenung 5 10 f E 

auf ch 1 8 des F eu 9 teile 10 her are in höherem Grade als bis | E. L. Reichs 15. Januar, 
erthes zu beziffern — ein Prozentſatz, xi 5 5 

den die Steuerbehörde in Stettin 19 Ein nach gleichen Grundſätzen ausgearbeiteter Deutſcher kichslag. 


dj 2725 2 5 5 2 

2 en ante enetenmk, WÄbreM dialen Koſlenweſen, unter dem Heſicherune 15. Plenar⸗Sitzung 1. om 15. Jauuar, 

wenn ſie richtig ſind, regelmäßig zu Ver- und en nie 115 an Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 

handlungen mit der Behörde zu führen MD det 08 10 Ar namentlich in Grundbude ” Berlepſch. damit nur 

pflegen. And Ni 170 tsſachen. Gleich eiti a 1770 Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die Beſprechung ſchaffen. 

Nicht abzugsfähig ſind: Bu 2 | : BETEN der geitern vom Int rpellanten begründeten und müſſen S 

1. Die künſtige Gemeindegrund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, 

2. alle Ausgaben, die zur Ver⸗ 1 0 
beſſerungund Wertherhöhung 9 
des Haufe (z. B. eines neu erworbenen 


lt ſind. 
Geſetzeutwürfe unterbreitet werden, welche die 


dienen n ; Ä 
5 2 1% Synoden der evangeliſchen Kirchengemeinſchaften 
3 an 4 1 81 ur Zwecke. die lediglich beſchloſſenen Kirchengeſetze zum Gegenſtand haben. 
bern ichen Annehmlich⸗ Dabei wird es ſich beſonders auch um die Sorge 


keit des Beſitzers dienen, ir die Hin re is 
4 ber Kaufſtempel uud bie en 115 die Hinterbliebenen der evangeliſchen Geiſt 


Erwerbskoſten, 8 
5. die Koſten und Proviſionen für dur 
Umwandlung der Hypotheken⸗ 


freudig überraſcht. Möge dieſe junge Liebe der abhängig machen, o 


ch Hernellung neuer Eſfenbahnlinten wird den Vorwurf der Zauderpalttik in dieſer Senne es doch für etwas 


zugehen, in welchem zugleich Mittel zur Be⸗ v. Berlepſch bekundeten ja nun guten Willen, und dere Weisheit zutra 
hin in Abzug zu brin 9 gen vorgeſehen werden ſollen. 


Die Zinſen von Hypotheken und iſenhal tribüne ſitzenden Staatsſekretä Bötticher eben in dieſer; 
9 i Eiſenbahuverr m Begi 97 abreln „de Fotticher eben in dieſer Frage 
1 S chulden, auch die auf ertrags⸗ bei cen Eitel a en wendet.) Erwägenswerth ſind die Vorſchlige des woraus ich ihr aller 
oſen Grundstücken ruhenden, ſelbſt wenn das — formen des Kaſſen⸗ und Nechnungsweſens in Herrn Handelsminiſters namentlich bezüglich des Alles Schabloniſiren 


ſalbſt auser Nie bt (Baufellen, Terrains) Kraft treten, welche dazu beitrazen werden, die Lehrlingsweſens. Herrn v. Bötticher bin ich dank⸗ nichts helfen, ſondern nur die Selbſthülfe. Je Damit iſt die Beſprechung der Interpellati 


Wirthſchaftlichkeit der VB rwaltung zu erhöhen. bar dafür, daß er wenigſtens die Handwerker⸗ eher dieſer ganze Pli 


Kapital zahlungen und Amortiſa i Kammern einführen will. Wir find | ö ſto beſſer für 5 i 
„ „ (E 8 f führen will. Wir find ja gewöhnt, deſto beſſer für das Handwerk. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
rei ee ae all: Abſchlagszahlungen anzunehmen, die wir be. Miniiter v. Berlepſch: Der Herr Vor⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. a 
Der beim Verkauf von Grund, bahnen, wird wiederholt den Gegenſtand Ihrer kommen können. Es iſt die höchſte Zeit, daß die redner hat lediglich den rein mancheſterlichen Tages⸗Ordnung: Initiativanträge, Jeſuiten⸗ 
1 Handwerker eine offizielle Vertretung erhalten. Standpunkt vertreten, allerdin s klar und deutlich. Antrag, ferner Anträge betr. Genoſſenſchaften und 
anzugeben und zu verſteuern, ſobale anzunehmen Die ſchweren Sturmfluthen der letzten Wochen Aber ich ſetze dabei voraus, daß die Kammern Er will nur, daß „nichts Falſches geſchebe“. Er Konſum⸗Vereine. Be: 


tionsquoten find nicht abzugsfähig. 


ſtücken erzielte Gewinn iſt als Einkommen Beratoung bilden. 


iſt, daß das Grundſtück zum beck i 577 g ſten obligatoriſch ſein ſollen! Ferner ſetze ich voraus t alle Kammer 
x zum Zwecke der «wieder haben auch au ven preußiſchen Inſeln und Küſten obligaton ! ar lese ic) »oraus, nennt alle Kammern, 
veräußerung (Spekulation) erworben war. der Norsſe Gee eden ee wenn bie Handwerkerkammern für uns annehmbar wirthfchaftliche Kam 


B. In dem zweiten ie Wegen Feuſtellung des Umfangs dieſer Schäden 
Berechnung des Einkemmens a an Cinteitung der zu ihrer Befeitigung ges 
für Di: Steuererklärung in einer mehr ſche⸗ en Maßnahmen iſt das Erfordecliche ver⸗ 
, Birerum des gemein 
iſt es geſtattet, die Mietheein nahmen Fortbildungs⸗ und Fachſchulenweſens ift eine Ver⸗ 
nach dreifährigem Durchſchni tte ſtarkung dir etatsmäßigen Mittel vorzeſehen. 
zu berechnen und hiervon die Nebenabgaben Zu Meinem lebhaften Bedauern iſt die Lage 
(Waſſerzins 2c.), ſowie die Koſten für Inſland⸗ der Landwirthſchaft ſortdauerud ungünſtig. Din 
haltung des Gebäudes und der Reparaturen ab⸗ hieraus erwachſenen ſchweren Uebelſtänden nach 
äugieben. In St tün konnten früher für vie DiOnlicfeit zu bepepneu, iſt Meine umabtäfiige 
Zwecke zuſammengenommen 20 Prozent landesvaterliche Sorge und die dringendſte Aufgabe 
85 Bruttonicthen abaesonen werden Jetzt nach. Peiner Rezierung. b 8 
(Gl Staatsgebzureſteuer, welche 4 Prozent Zum 

1255 i J. Abdel kecenbngewelches beträgt, mit Nene 125 u, en 

„April 1895 an die Kommune übergeht, ausſichtlich noch in dieſer Tagung der Entwurf 


gen, fon ern ergänzen follen! Die Innungen fund, wenn man fie 


geſtern gemeint, auch der baieriſche Reichsrath 
habe ja obligatoriſche Innung und Befähigungs⸗ 


werden, da Kommunalſteliern uicht abzugsfahig Reuten⸗ und Anſiedelungsgütern, zugehen. e e e eee e ee e Mi 


8 


EEE EEE c TE EEE GT EEE SL HET CATETEEN EEE 


5 A Dreimal. Hoch aus, in welches die Auweſen⸗ Ei 1 8 durch die Sonderintereſſen einzelner 
a er Seite des ON: Be 0 en begeiſtert einſtimmen. tände und Berufe. 

füllt; eine Ausfüllung auf Seite 3 und 4 des Die Eröffnung des Landtages. Der Präſident beruft zu proviſoriſchen irgend ein Suan 19 Ybere. N 
erte Berlin, 15. Januar. Schriftführern die Herren d. Reiners dorf, Arbeiterſchutzgeſetzgebung war es doch nur ein 
Ueber die Beſtimmungen, die für die Ein» Die Thronrede, mit der der preußiſche Land⸗ von Wiedebach, Graf Garnier und Zwang in negativer Richtung, man verhinderte 
ſchätzung des Einkommens aus tag heute im Weißen Saale des königlichen Hammer. . z die Arbeitgeber, dies und das zu thun, Ganz 
Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit anders, viel weniger zu billigen, iſt ein Zwang in 
im Folgenden das Weſentlichſte mit, folgenden Wortlaut: von 111 Mitgliedern. Das Haus iſt mithin be⸗ poſitiver, in organiſcher Richtung! 


Nun, Sie hören ja doch aus fait 


nge e e de A e v. d. O er 9 5 „ v. Rohr 1 0 1 en wiſſen 1 5 
f i ft werden. Im tunge i f A und v. Wiedebach. ; uch die Handelskammern, auf die man lich eben⸗ 
enten Falle venet man den Ouschfepritt der gehen, Zu Meinem Bedauern fehlict er widerum Fierauf vertagt iich das Haus. falls beruft, find doch nicht obligatoriſch. Ganz 


führen vermocht. Was Ihre Handwerkerkammern 
anlangt, fo hat mir noch Niemand zu ſagen ver⸗ 
mocht, wo das Handwerk anfängt und der Groß⸗ 
betrieb aufhört. Die Abgrenzung nach der Arbei⸗ 
terzahl iſt doch nur eine rein mechaniſche. Die 
[Handwerkerkammern würden auch gegenüber den 
Handelskammern immer die geringere Autorität 


fach jeden Gewerbeſteuerzahler für Mitglied der werden ſie heute nicht mehr beſeitigen können 
Handelskammer erklären. Es genügt für die ge⸗ Wir ſtehen ſonderbarerweiſe mit der Regierung in 
Handel und Handwerk eine 
Grundlage des allgemeinen glei⸗ 
Und wenn man die 


3 ; „von dem Staatsſekretär des Reichsamts des auch wenn Sie die Sozialdemokraten dabei mi Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: 
ee Heer glechmiſig ge; Innern beantworteten Interpellation Heyl von in den Kauf nehmen müſſenf Nun wollen Sie es ſo ln um das Handwerk beſtellt w 
beg 8 & 11 = 1 betr. Handwerker⸗ und e gar u den Junangen eine Spezialver⸗ wie der Vorredner ſchildert, dann wäre die 

= lußfaſſung werden ferner mehrere 5 . tretung geben in den Kammern. Ja, dann ſchaf⸗dieſer Berathung unnöthig verſchwendet; w 
Ka feen Ste beſdndlhed Hen Ihrer Beſchlußfaſſung 1 ehr 1 75 > 5 10 e En 8 ö l 05 10 doch in ne Kammern die ſchlimmſten das Uiebelwollen der Meiſter ſo groß wi Bi 
N en Zuſtande befindlichen Hauſes 175 ; ; € e Heyl v. He ’ es ſich hier Gegenſätze, während es do limm ſagt, dann wäre es ſehr dringend nöthig, daß 

Durch ührung der im abgelaufenen Jahr von den nich um eine Parteifrage handelt, Wir Telbft genug! it, daß ch ſch ſag ſeh N hig, 

wollten dieſe Interpellation einbringen und waren Handwerk überhaupt beſtehen. Endlich wollen Wenn in Oeſterreich die Innungen ſich nicht 
über das Vorgehen des Herrn Interpellanten Sie von den Gutachten der Handwerker⸗Kammern währen, ſo wollen wir die Fehler, die dort 


; Se Nationalliberalen zu dem Handwerk von Dauer thun wolle G ie H i die 5 links nicht mitt len, fo iſt das 
ichen der neuen Provinzen handeln. ene e ich und wollen Genau wie Herr v. Heyden mit deu die Herren links nicht mitthun wollen, fo iſt das 
Wegen Eineitmane des Stantseifenbahnnebes ſein. (Heiterleit) Den Regierungen kann ich Landwirthſchaftskammern! Ich meinerſeits halte ihre Sache, aber in der Hoffnung, den Hand⸗ 


Ihnen auch in dieſem Jahre ein Geſetz utwurf nicht erſparen. Die Vorſchläge des Ministers neugebildeten Handwerkerkammern ſo eine beſon⸗ irren. (Sehr richtig! rechts.) Redner iſt erfr 


1175. 19 1 es iſt auch manches Gute in ihnen enthalten. erlenne in dem Zurückgehen von den Berlepſch⸗ Konſervativen und dem Zentrum ſo beifällige A 
theiligung des Staates an leinbahnunterüehmuün, (Redner iſt weiterhin ſchwer verſt udlich, weil er ſchen Plänen a dieſe 1 1 Vorschläge ide nahme gefunden at, = Bi 
Mit der Neuordnung der Bebörden der ſtaat⸗ vielfach ſich nach rechts zu dem neben der Redner⸗ einen Akt der Verlegenheit. Die Regierung iſt Abg. Cegielski (Pole): Wir wüuſch 


ſein ſollen, daß fie die Innungen nicht ver erän⸗ Handwerk, die Landwirthſchaſt, Handel bleiben ge⸗ 


müſſen erhalten bleiben. Dabei gebe ich gerne Dabei irrte er inſofern, als die Handelskammern Berlin, 15. Januar. Heute früh mach 
zu, daß die Stimmung für die Innungen inner⸗ in der That obligatoriſch ſind, denn wo eine ſolche das Kaiſerpaar eine Promenade durch den Thier⸗ 
halb Deutſchlands ſehr verſchieden iſt. Die Einen Kammer beſteht, müſſen ihr alle Intereſſeuten des garten. Nach dem königlichen Schloſſe zurück⸗ 
wollen fie obligatoriſch, die Anderen gar nicht. Bezirks beitreten. Die Kammern ſind alsdann gekehrt, nahm der Kaiſer die Meldung des neu⸗ 
Unfer Geſetzentwurf wollte mit Recht, daß leiſtungsfähiger. Auch die Handwerker- Orga ernannten Gouverneurs von Berlin, General- 
überall da die Innung obligatoriſch ſei, wo die niſationen waren bisher nicht leiſtungsfähig Oberſt der Kavallerie Freiherrn v. Los, entgeg 
Mehrheit der Handwerker eines Bezirks dies genug, weil nicht alle Handwerker dazu und arbeitete hierauf mit dem Chef des Mil 
wünſcht. Auch den Befähigungsnachweis müſſen ſteuerten. Das ſoll nun anders werden. Kabinets, General v. Hahnke. Um 119, 
wir wünſchen. Der Herr Staatsſekretär hat Daß die Handelskammern nicht wirkſam genug wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſt in der Sch 
geweſen ſeien, kann ich Herrn Richter nicht zu⸗ kapelle bei und eröffnete um 12 Uhr Mittags 

geben. Dieſelben haben ſich für die Regierung Weißen Saale den Landtag der Monarchie. Ge 

nachweis abgelehnt. Dafür hat aber die baieriſche als durchaus nützliche Or aue erwieſen. Dagegen 12½ Uhr nahm der Kaoiſer vom Hofbuchhän 
Kammer Beides mit großer Mehrheit augenom⸗ ſpricht es auch nicht, wenn fie bei den Handels- Dr. Töche, Chef der Mittler'ſchen Hoſbuchha 
mer, und bie Kammer hat ledenfalls mehr Füh⸗ verträgen nicht fo in den Vorbergrumd getreten lung, die literariſchen Erſcheinungen auf der 
lung mit dem Volke, als der Reichsrath. Die ſind. Die früheren Vorſchläge find von Herrn Gebiete der Militär⸗Schriſtſtellerei des n 


ſellenprüſung. Das war wenigſtens ein Anfang. weſen, um als Grundlage zu dienen für Berichte neuernanuten Geſaudten von M f 


ä 


ſchon bei keinem Menſchen ohne Zwang geht; 
muß mit 6 Jahren in die Schule gehen, muß 
Soldat werden, vom Steuernzahlen will ich gad 
nicht reden. (Heiterkeit) Auch ohne Befähigungs⸗ 
nachweis geht es ſo wenig im Handwerk, 
ſonſt im öffentlichen Leben. Abſchlagszahlung 
die uns die Regierung bietet, nehmen wir 
aber wir geben von unſeren Forderungen ni 
auf. Der Handwerkerſtand iſt der Hauptt 
des Mittelſtandes, deſſen Erhaltung unſere 
ligſte Pflicht ſein muß. (Lebhafter Beifall red 
und im Zentrum)) 
Abg. Bock⸗Gotha (Soz.): An der Gewerbe 
freiheit des Handwerks trägt meine Partei ke 
Schuld; fie beruht auf der liberalen Geſetz 
Aber wir haben die größte Sympathie 
nothleidenden Handwerker, nur täuſchen 
nicht, ſondern ſagen ihnen offen, daß die Se 
au ihrem Nothſtande in der kapitaliſtiſchen 
der Meinung, ſo lange man duktion liegt. Die Gewerbefreiheit war 0 
Kammern hat, ſoll man ein⸗ wendig, weil der Großbetrieb ſie nöthig 12 5 Sie 


daß die Landwirthe gar 


rr v. Heyl, dieſe großen Han⸗ 
bewieſen, welche große Bedeu⸗ 
anz umgekehrt liegt die Sache. 


zu verhindern oder herbeizu⸗ 


der Handwerkerfrage auf dem gleichen Boden. Wenn 


an die Handwerke 


=) 


— 


ſolche Gegenſätze im Staat zum Schutze der Lehrlinge einſchri 
b und was Sie noch weiter macht find, vermeiden. (Sehr richtig!) W̃ 


zu viel verlangt, daß man ſo werker für ſich zu gewinnen, dürften fie ſich kan) 5 


. 
— 


ut. Ich, meine Herren, ich daß die Idee der Handwerkerkammern b 


mit ihrer Weisheit zu Ende, daß die Regierung mit. der Einführung des 
dings keinen Vorwurf mache. fähigungsnachweiſes nicht länger zögere. £ 
auf dieſem Gebiete kann aber Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. 


inder der Zünſtlerei aufhört, erledigt. 


Gewerbliche, Handels⸗, land⸗ Schluß 5%, Uhr. f Be 
nern falſch. Er meint, das 5 


nur ſich felber helfen laſſe! 5 Deutſchland. 


r gemeinſam au'geſtellt ge⸗ Jahres entgegen und empfing um 1 


- Schönfeld 
fortgeſetzt 


fulturausſchuſſes an, die Regierung zu erſuchen, 


fetzt aus durchaus unbeſcholtenen, ehrenhaften 


ſo 
eigentlich ſelbſtperſtändlich fein und jeder Regierung 


büßenden Sozialiſten Gerault⸗Richard erklärte, 


5 a re a NEE ee N UN 
Manuel Iturbe, behufs Ueberreichung Feines 9 2 Weil die Regierung nicht fällt, ſo wird ein Großbritannien und Irland. 
glaubigungsſchreibens in Antrittsaudienz, welcher der Mehrheit friſchweg angeſchuldigt, nur aus) London, 15. Januar. Der „Times“ wird 
der Staatsſekretär Freiherr Marſchall v. Bieber⸗ Furcht mit der Regierung zu ſtimmen, damit die aus Kobe den 8. d. gemeldet: Es wird verſichert, 
ftein beiwohnte. Unmittelbar darauf wurde der alten Sünden nicht ans Licht gezogen und die mehrere Truppen trausporſchiffe ſeien mit einem 
Geſandte auch von der Kaiſerin empfangen. Herren Parlamentarier nicht in eine der zahl, Theile der dritten japaniſchen Armee von Ujina 
— Bei der Kaiſerin Friedrich findet heute reichen gegenwärtig ſchwebenden Unterſuchungen abgegangen. Die Dampfer ſollen in Chemulpo 
Abend um 8 Uhr ein Diner ftatt, zu welchem ge⸗ wegen Beſtechung, Erpreſſung und ſonſtiger zuſammentreffen. Man glaubt, daß die Truppen 
laden find: Herzog Eruſt Günther von Schleswig⸗ Gaunerei hinein verwickelt werden. Manche dieſer an zwei Punkten an der Landſpitze von Shantung 
Holſtein, der Reichsbank⸗Präſident Dr. Koch, die Herren befinden ſich dabei in einer verzweifelten im Süden von Wei⸗hai⸗wei landen werden. 
Staatsſekretäre Hollmann und Nieberding, der Lage. Die Unterſuchungen wegen böſer Geſchichten Aus Hongkong, den 14. d., wird demſelben 
Präſident der Seehandlung v. Burchard und die aus der großen Schwindelzeit bringen Dinge ans Glatte berichtet, die engliſche Flotte unter dem 
Geſaudten: Dr. Neidhardt, v. Cramm⸗Burgdorf, Licht, die damals alltäglich waren, die fpäter bei] Oberbefehl des Adwiral Fremankle ſei nach Japan 
v. Oertzen, v. Jagemann und Dr. Krüger. der Eindämmung der Panama⸗Unterſuchung als abgegangen, vermuthlich um den Bewegungen der 
— Zu Ehren des von hier ſcheidenden ruſſi⸗ zunächſt unerheblich unterdrückt wurden, die aber Japaner zu folgſen. 
ſchen Botſchafters Grafen Paul Schuwalow ſand heute ſehr zur Sache gehören und bei der ſeit 
heute Mittag bei dem Prinzen und der Prin- zwei Jahren verkündeten Reinigung mancher Rußland, 
fin Friedrich Leopold von Preußen eine Früh⸗ pofſnungsvollen Lauſbahn ein jähes Ende bereiten Petersburg, 15. Januar. Ein kaiſerlicher 
ückstafel ſtatt. 5 , dine, lennten. Das Fatale bei der Sache iſt, daß ſich Ukas enthebt den früheren Miniſter der Verkehrs⸗ 
„Zu dem beutigen Botjhaiter-Diner, nicht nur Regierung und Gerichte im Beſitze ver⸗ wege Kriwoſchein des Amtes als Hofmeiſter und 
welches im Speiſeſaal des keniglichen Schloſſes ſänglicher Papiere befinden, daß die meiſten lange verleiht ihm den Rang eines Geheimraths 
ſtattfindet, ſind geladen: die Bolſchafter am dies⸗ vom Glücke begünſtigten Streber zahlreiche Feinde Der ehemalige Lehrer des Kaisers, Generale 
ſeitigen Hoſe mit Gemablinnen, ſowie die Militär⸗ haben und daß die „Libre Parole“ wieder mit der adjutant Danilowitſch, iſt der Perſon des Kaiſers 
Attachees der acht Botſchaften, der Oberſt⸗Käm⸗ Veröffentlichung von einſt verſiegelten Papieren attachirt worden b 
merer, der Reichskanzler nebſt Gemahlin, der aus dem Nachlaß des verſtorbenen Barons Rei⸗ Die Gräfin Wera Nicrod und die Baronin 
engere Hof, die Kabinetscheſs, der Ciwübrer des nach, des großen Leiters der parlamentariſchen Be⸗ Magdalena Schilling find zu Ehrendamen der 
Kaiſerin und der Kaiſerin⸗Wittwe ernannt worden. 


diplomatiſchen Korps und der Stagtszelretär des] ſiechung, begonnen hat. Da wird unter andern 


Auswärtigen. eine Quittung des Abgeordneten Francois Deloncle De : : 
: : Pen 3 m Reichsrath iſt der Geſetzentwurf betr. 
9 i dee großen Kolonialmannes, mitgetheilt für 8000 die en Henke an beim 
eſterreich⸗Ungarn. Franks Gewinn bei einem der Syndikate der Süd⸗ b 


Vatikan vorgelegt worden. 


Amerika; 

Newyork, 14. Januar. 
die Angeſtellten der Straßenbahnen mit Aus⸗ 
nahme einer einzigen Linie in den Ausſtand ein⸗ 
getreten. Man ſchätzt die Zahl der Streikenden 
auf 6000. 3 


i Wien, 15. Januar. Das Bekinden der bahn, die heute die Aufmerkſamkeit des Unter⸗ 
Prinzeſſin Hohenlohe war geſtern Abend zuſrieden⸗ ſuchungsrichters wie des Publikums in Anſpruch 
ſtellend. nimmt. Daß dieſer Patriot und Volksvertreter 
Wien, 15. Januar. Dem geſtrigen Empfange bei Ausgabe der Obligationen ſich nicht mit 

bei dem deutſchen Botſchafter Graſen Eulenburg einem Franken betheiligt hat, wird als ſicher bes 
wohnten bei: die oberſten Hoſchargen, die Miniſterf trachtet, und die ſchnöde Welt fragt ſich, wo die 
Graf Kalnoky, General v. Krieghammer und Genenleiſtung für die von Reinach empfangene 
Kallay, der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätzl Summe war. Der in Haft befindliche frühere 
mit ſämtlichen öſterreichiſchen Miniſtern, das ges; Diveltor der Südbahn hat ſeinerſeits begonnen, 
ſamte diplomatiſche Korps, die Spitzen der Mi⸗ dem Unterſuchungsrichter Auſſchlüſſe zu geben. 
litär⸗ und Zivilbehörden, ſowie zahlreiche Mit⸗ Ein Herr Ferrier, Beſitzer des Fachblattes „La 
ieder der Ariſtokratie. Im Ganzen waren 200 voie ferrée“, der lange eine regelmäßige Eins 
erſonen anweſend. Feldzeugmeiſter Freiherr von nahme von der Geſellſchaft bezogen hatte und 
trug an dem Abend den ihm von dann, als dieſe Zahlungen ſtockten, ein ſcharſer 
Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer verliehenen Augreifer wurde, iſt vernommen worden und nach 
Ehrenſäbel. Der Empfang wird heute und morgen dem erſten Verhör ſpurlos verſchwunden. Natür⸗ 
lich ſagt die böſe Welt, man hat ihn entichlüpfen 
laſſen. Er war wie der ebenfalls dem Haftbefehl 
ausgewichene Portalis einer von denen, die zu viel 
wußten! Dafür hat man neuerdings den Direktor 
und einen Verwaltungsrath der Société Nigoise 
des transports maritimes, die Herren Theévenet 
und Burdonnay du Cleſio, hinter Schloß und 
Riegel gebracht. Der erſtgenannte iſt wieder ein 
Ritter der Ehrenlegion, die Geſellſchaft aber ein 
ſo frecher Schwindel, wie er ſouſt nur im Roman 
und auf der Bühne in Senſationsſtücken 
vorkommt. Dieſe wunderbare Seetransportgeſell⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht 


ader und den Arbeiter Karl Albert Emil 
Draeger von hier, denen Straßenraub, Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen und erhebliche ſowie einfache 
Körperverletzung zur Laſt gelegt wurde. Die Ver⸗ 
haudlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt und endete mit der Verurtheilung beider 
Angeklagten. Der dem Erkenntniß zu Grunde 
gelegte Spruch lautete auf Schuldig hinfichtlich 
des Sittlichkeitsverbrechens und der Körperver⸗ 
letzung, dagegen wurde die Frage nach Straßen⸗ 
raub verneint. L. erſchien in Bezug auf das 
Verbrechen ſchwerer belaſtet als der Mitangeklagte 
und traf ihn daher eine Zuchthuusſtrafe 
von 2½ Jahren, während gegen D. auf 2 Jahre 
Zuchthaus erkannt wurde. Beide Augeklagte 


Wien, 15. Januar. Der Landtag nahm 
nahezu einſtimmig einen Antrag des Landes» 


auf keinen Fall auf eine Herabſetzung des Ein⸗ 
fuhrzolles auf franzöſiſche Weine einzugehen. 
Ebeuſo wurde ein Zuſatzantrag Scheicher, ſich 
durch die Androhung des Zollkrieges nicht ſchrecken 
zu laſſen, angenommen. 

Parenzo, 15. Januar. Geſtern Abend fand 
wiederum eine Demonſtration ſtatt. Die Stadt war 
erleuchtet; eine Muſikkapelle durchzog, von einer 


großen Menſchenmenge begleitet, die Straßen; ſchaft, beſitzt ein einziges Schiff, das »Le wurden außerdem der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Polksmenge ſang Volkslieder und brachte Corſe“ heißt, in Nizza vor Anker liegt und die Dauer von drei Jahren für verluſtig erklärt. 


deſſen Mannſchaſt fi im Zuſtande der Meuterei 
das „italieniſche Iſtrien“ aus. Die Ordnung befindet, weil man fie hungern läßt und ihr 
wurde nicht geſtört. keinen Lohn auszahlt. Das Fahrzeug ſtellt den 
| Anfang einer Dampferflotte dar, die einen täg⸗ 
Schweiz. lichen Dienſt zwiſchen Nizza, Il Rouſſe und 

Bern, 15. Januar. Die Strecke Faido⸗ 


Baſtia verſehen ſollte. „Le Corſe“ war auf Kredit 
vavorgo der Gotthardbahn iſt in Folge eines gekauft und iſt bis heute unbezahlt geblieben. Das 
Lawinenſturzes geſperrt. 


Schiff wurde von Zeit zu Zeit ulngetauft, um 
Frankreich. 


das Publikum in den Glauben einzuwiegen, es 
ſeien mehrere Schiffe vorhanden. Gelegentlich lief 

Paris, 13. Januar. Zu den Stürmen, die es mit großem Lärm aus und kehrte nach einiger 
in den letzten Tagen wiederum in der Kammer Zeit zurück, um einen regelmäßigen Dienſt zu er⸗ 
‚getobt, iſt ein Wort der Erklärung geboten. heucheln. Im Uebrigen war es gar nicht ſeetüch⸗ 
‚Unfern Sozialiſten und den Radikalen vom tig, aber gut verſichert. Der Kapitän hatte eine 
Außerſten linken Flügel ſowie manchen Strebern hohe Bürgſchaſt erlegt, wurde mit Aktien bezahlt 
bis viel weiter nach rechts reißt die Geduld über und wagte nicht zu ſprechen, nachdem er erkaunt 
den laugen Beſtand des Kabinets Charles Dupuy. hatte, daß die auf fünfhundert Franken lautenden 
Das heutige Miniſterium, das Kabinet der jungen Aklien nominell zwanzig Franſen werth waren. 
Leute, wie man es bei feiner Bildung genannt Das Geſchäft der ſaubern Geſellſchaft beſtand 
Aae ig vielleicht nicht A lauter Größen, 1 a 7 05 10 nn re en 

ein es iſt in feinen Hauptſtützen zuſammenge⸗ zum Nennwerthe oder 0 mög 0 
25 ſ e een af 5 Menſchen aufzuhängen. Daher ſitzt denn Herr 
Thevenet jetzt bei den andern edlen Rittern in 
Unterſuchungshaft. 

Paris, 15. Januar. Die Morgzenblätter 
ſprechen ſich einſtimmig dahin aus, daß die Löſung 
N I zug der Kriſe ſehr ſchwierig fein werde. Die ge 
ae ſollte, in neuerer Zeit auf alle Fälle mäßigt⸗republilaniſchen Blätter bedauern den 


Hochrufe auf die italieniſchen Abgeordneten und — Sekondelienutenant v. Lilienthal vom 
Garde⸗Schützen⸗Bataillon iſt in das Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pomm) Nr. 61 
verſetzt worden. f 

— Das am Sonnabend beendete Gaftfpiel 
des Frl. Pospiſchil am Bellevuetheater wird 
der Künſtlerin noch Gelegenheit geben, ſich in 
folgenden Rollen vorzuſtellen: Heute, Mittwoch, 
als „Meſſalina“ in „Arria und Meſſalina“, Frei⸗ 
tag als „Magda“ in „Heimath“ und Sonnabend 
als „Deborah 


KEN 


Aus den Provinzen. ö 
A. Greifenberg, 15. Jaunar. Gegen bie 
Wahl des Stadtverordneten Hähnel, der in der 
Stichwahl der 3. Abtheilung am Tage vor Weih⸗ 
nachten gewählt würde, iſt wegen eines formellen 
Fehlers Proteſt erhoben worden, und wird daher 
noch eine Nachwahl ſtattfinden. Die Stadtverord⸗ 
neten wählten in ihrer Sitzung am Sonnabend 
den Ritterguts⸗ und Mühlenbeſitzer Züylke wieder 
zum Vorſitzenden, Kreisphyſikus Dr. Casper zum 
Stellvertreter, den Gymnaſiallehrer Todt zum 
Schriftführer und zu deſſen Stellvertr ter den 
königl. Lotterie⸗Einnehmer Mathias. An neuen 
Steuern beſchloß die Verſammlung eine Bier⸗ 
und Luſtbarkeitsſteuer zu erheben, ſowie die Hunde⸗ 
ſteuer von 6 auf 10 Mark zu erhöhen. Außer⸗ 
dem würde eine Erhöhung der Preiſe der Der 
gräbnißplätze angenommen, und zwar für Kinder⸗ 


Männern und aus Leuten von Charakter, Ueber⸗ 
zeugung und moraliſchem Muthe. Wenn man 
zurückblickt auf die Jahre, die hinter uns liegen, 

darf man hinzufügen, daß dieſes Lob, das 


hr viel ſagen will. Den Sozialiſten, den rothen Sturz des Kabinets und machen es theilweise 
abikalen und den ſtillen heimtückiſchen Strebern Barthou zum Vorwurf, daß er die Kriſe durch 
it eine ſolche Regierung ein Dorn im Auge. feinen unzeitgemäßen Nücktritt herbeigeführt habe, 
Die Sozialiſten brauchen ein ſchwaches, zaghaftes während fie der Haltung Dupuys Anerkennung 
Ministerium, das vor jedem Kammerlärm zurück⸗ zollen, der gefallen ſei, weil er die Grundſätze der 
ſchrickt, das allerlei Bloßen zu bedecken und zu Verſaſſung nicht aufopiern wollte. Die radikalen 
derſchleiern hat und das die Handhabung des Ge⸗ und ſozialiſtiſchen Blätter triumphiren in lär⸗ 
ſetzes ſtets im Munde führt, aber in der Stille mender Weiſe und beſchuldigen Dupuy, er habe 
‚alle möglichen Zugeſtändniſſe macht oder machen die unverjährbaren Rechte des Staates einer real 
läßt. Die Wahl Briſſons, des radikalen Häupt⸗ tionären Finanzoligarchie aufopfern wollen. Die 
nge, zum Kammerpräſidenten, das unſichere Hin monarchiſtiſchen Organe ſtellen die eingetretene 
zund Herpendeln der Elemente in der Kammer, Verwirrung fer und deuten auf eine ſchwerere 
die bald mit der Mehrheit, bald mit der Kriſe hin. Die herrſchende Meinung bezeichnet 
Oppoſition gehen, hatte in den letzten Wochen bei ein Miniſterium der republikaniſchen Konzentration 
den Männern der letztern große Hoffnungen rege als die einzig mögliche Löſung. Der Name 
gemacht. Das Miniſterium Dupuy war ein paar Bourgeois tritt in den Vordernrund, doch läßt 
Mal haarſcharf nur der Niederlage entgangen, nichts die Entscheidung Caſimir⸗Periers voraus⸗ 
und die Oppoſition redete ſchon zuverſichtlich don ſehen, welcher dem Brauche gemäß ſich heute mit 
einem Kabinet Bourgeois, als die unter den Um⸗ den Präſidenten der Kammer und des Senats be⸗ 
‚ Händen anſehnliche Mehrheit, die ſich gegen Frei⸗ rathen wird, ehe er irgend eine Persönlichkeit mit 
laſſung des neugewählten und noch wegen Be⸗ der Kabinetsbildung betraut. 
leidigung des Präſidenten ſeine Gefängnißhaft ver⸗ Paris, 15. Januar. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres wird der Ausbruch 
einer Kabinetskriſis befürchtet, da der Präſident 
Saenz Pena die von den Miniſtern vorgeſchlagene 


von 16 auf 20 Mark pro Platz. Der evan⸗ 
geliſche Mäunerverein wird am Sonntag, den 20. 
d. M., fein drittes Stiſtungsfeſt feiern und damit 
eine Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers verbinden. 

e Leba i, Pom., 15. Jaunar. Mit 
feſter Hoffnung ſieht Leba und die ganze hieſige 
Gegend auf den bald tagenden Laudtag, denn es 
wird feft erwartet, daß die nöthigen Mittel für 
den Bahnbau Leba— Lauenburg in den diesjäh⸗ 
rigen Etat eingefiellt werden. Bei einer vor 
einigen Wochen in Stolp abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung erklärte der Landtagsabgeordnete Herr von 
Bandemer⸗Seleſen, der Eiſenbahnminiſter Thielen 
wäre ganz für den Bau Leba Lauenburg, es 
läge jetzt nur noch an dem Herrn Finanzminiſter. 
Der Letztere aber hat ſich zu der im vorigen 
Jahre von hier aus nach Berlin geſandten De⸗ 
putation ſo wohlwollend und ſo veyſprechend für 
dieſe Sache erklärt, daß kein Zweifel daran ſein 
kann, der Herr Miniſter wird ſeine Worte wahr 
machen. Seit vielen Jahren hat Leba keine 
Koſten geſcheut, um immer und immer wieder 
durch Deputationen und andere Sachen in Berlin 
und anderwärts daran zu erinnern, daß auch 
endlich dieſe Bahn gebaut werden muß. Vor 
Jahren ſchon kam eine Deputation aus Berlin 


auf einmal wieder alle Hoffnungen zu Schanden 
a ie Ba ee dene in 
ozialiſtiſchen Preſſe, ein wildes Manifeſt an j : 5 
u Wähler und anläßlich des Budgets der Ehren- Amneſtie verweigert. 
legion geſtern eine neue Sturmſitzung in der Ferner wird aus Buenos ⸗Ayres gemeldet: 
Kammer, bei der wiederum ein Sozialiſt, der Ab⸗ Braſilien, Argentinien und Chili unterhandelten 
geordnete Rouanet, wegen Beleidigung der Ver⸗ unter den Auſpizien der Vereinigten Staaten wegen 
ſammlung auf vierzehn Tage ausgeſperrt wurde.] Abrüſtung. 


—— 


Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Berlin, den 15, Jauuar 1895; 


In Brooklyn find | @ 


wider den Fleiſchergeſellen Fritz Wilhelm Lehn⸗ e 


hört. 


leichen von 7 auf 10 Mark und für Erwachſene @& 


zurück, welche ſagte, die Bahn it 


und Murren, indem Alles auf die verſprochene 
Bahn wartete. Endlich ſcheint es ſeit einem 
Jahre, als ob auch etwas für dieſen leider bis 
jetzt ſo ſehr vernachläſſigten Theil Deutſchlands 
und der hier am ſchwerſten darniederliegenden 
Landwirthſchaft gethan werden ſoll. Durch den 
Bahnbau Leba Lauenburg mit Verlängerung 
Bütow — Konitz wird ein unendlicher Segen vieler 
Tauſenden kleinerer und größerer Landwirthe aus 
Pommern, Weſtpreußen, Poſen und Schleſien 
durch Steigerung der Preiſe und durch das bil⸗ 
lige Transportmittel gebracht. Sollte ſich außer⸗ 
dem die hier von zuverläſſiger Seite gemeldete 
Nachricht beſtätigen, daß höheren Orts beabſichtigt 
wird, die Leba⸗Mündung mit den ſo günſtig ge⸗ 
legenen beiden Seen zum Torpedohafen auszu⸗ 
bauen, dann ſehen wir aller Vorausſicht nach 
einer frohen Zukunft entgegen, denn Handel und 
Wandel wird gehoben werden, Fabriken werden 
entſtehen und den gerade in dieſer Gegend am 
ſchwerſten um ihre Exiſtenz ringenden Land⸗ 
wirthen wird geholfen. 

Köslin, 14. Januar. Während der Sitzungen 
des Landtages der Monarchie, an welcher von 
hier als Mitglieder der Landgerichtspräſident von 
Zaſtrow und der Amtsgerichtsrath von Unruh 
theilnehmen, ſind zur Beſchäftigung an das Land⸗ 
gericht Aſſeſſor Knop von hier und an das Amts⸗ 
gericht Aſſeſſor Mintzlaff aus Stettin kommittirt. 

Kunſt und Literatur. a 

Der „Gartenlaube⸗Walzer“, das neueſte 
Werk von Johann Strauß, wurde am 6. Januar 
in Wien von dem berühmten Komponiſten perſön⸗ 
lich zur erſten Aufführung gebracht. Der Walzer 
erſcheint zunächſt uur als Extra⸗Beilage zur 
„Gartenlaube“ und wird erſt ſpäter in den 
Muſikalienhandlungen zu haben ſein. 
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Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 15. Januar. Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht das Urtheil in der Angelegenheit der 
Oberfeuerwerkerſchüler. Das Urtheil iſt beſtätigt 
und ſämtliche Inhaftirte find beſtraft worden. 
Die große Mehrzahl — 131 Inhaftirte — erhielt 
wegen Ungehorſams je ſechs Wochen und einen 
Tag Geſän zniß, welche Strafe durch die Unter⸗ 
ſuchungshaſt verbüßt iſt. 31 andere wurden wegen 
Ungehorſams, Achtungsverletzung, 
Achtungsverletzung und Drohung mit Gefängniß 
von ſechs Wochen und zwei Tagen bis zu neun 
Monaten unter entſprechender Anrechnung der 
Unterſuchungshaft beitrait; zehn von dieſer Kategorie 
wurden degradirt. Endlich iſt ein Unteroffizier 
wegen Aufwiegelung und gemeinſchaſtlicher Ach⸗ 
tängsverletzung mit fünf Jahren und einem Tag 
Gefängniß (wovon durch Unterſuchungshaft 75 
Tage als verbüßt) und Degradation und ein an⸗ 
derer Unteroffizier wegen Ungehorſams, Achtungs⸗ 
verletzung, gemeinſamer Achtungsverletzung und 
Aufwiegelung mit fünf Jahren und fünf Monaten 
Gefängniß und Degradation beſtraft worden. 
Antwerpen, 15. Januar. In der heu⸗ 
tigen Vormittagsſitzung des Prozeſſes Joniaux 
wurden die Aerzte, welche der chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung und der Autopſie beigewohnt hatten, ver⸗ 
Zwiſchen den Sachverſtändigen, der An⸗ 
klagebehörde und der Vertheidigung kam es zu 
längeren wiſſenſchaftlichen Auseinanderſetzungen, 
in welche die Angeklagte, der Advokat Graux und 
der Staatsanwalt eingriffen. Die Sachverſtän⸗ 
digen und die Vertheidiger mußten anerkennen, 
daß in dem Magen des Alfred Ablay Morphium 
entdeckt worden iſt. Hierdurch nahm die Stim⸗ 
mung im Publikum gegen die Augeklagte zu. Die 
Reden des Staatsanwalts und der Vertheidiger 
werden nicht vor dem 30. d. M. beginnen; der 
Prozeß dürfte bis zum 15. Februar dauern. 
Lüttich, 15. Januar. In der Vormit⸗ 
tagsſitzung des Anarchiſtenprozeſſes verhört der 
Vorſitzende mit Hülfe des Dolmeiſchers die ange⸗ 
klagten Anarchiſten Müller, Weſtkamp und Voſſen 
über ihre Betheiligung an dem fehlgeſchlagenen 
Dynamitattentat gegen das Theater und über 
ihre Beziehungen zu dem Pſfeudobaron von 
f. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Peſt, 15. Januar. In Miskolez drangen 
unbekannte Perſonen in das Haus eines Indu⸗ 
ſtriellen, tödteten deſſen Frau, ein Kind, einen 
Lehrling und raubten alles baare Geld. 5 

Brünn, 15. Januar. Der vor wenigen 
Tagen aus der Irrenanſtalt enilaffene Tiſchler 
Rozizka verwundete feine Frau, Schwägerin und 
Schwiegermutter aufs ſchwerſte mit einer Holz⸗ 
hacke und zündete ſodann den Heuboden ſeines 
Gehöftes an, wo er ſpäter als verkohlte Leiche auf⸗ 
gefunden wurde. 

London, 15. Januar. In der Diglakegrube 
bei Andley in Nord⸗Staffordſhire fand ein Waſſer⸗ 
durchbruch ſtatt. Es befanden ſich in der Grube 
235 Arbeiter, von denen bisher 137 Mann ge 
rettet wurden. Man hofft, den übrigen größeren 
Theil der Arbeiter zu retten, doch ſind 20 Mann 
als verloren anzuſehen. 


Börſen⸗ Berichte. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


. \ © wor Korazucker ext, 
den. Es vergingen mehrere Jahre nuter Hoffen 9,15 bie 9,30, 


et 8s J rozen 
neue 8. 0. Nach⸗ 
65 exkl. 75 Prozent Renn ) 


gemeinſamer War 


zu 1 — 


Renbement 8,70 
Ruhig. Brod⸗Raffinabe 


=, do. neuer hieſiger 12,50, fremder loke 
be Sega do. 
Räüböl 


Feſt. 8 
Samburg, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendemenk 
neue Uſauee frei an Bord Hamburg per 
Januar 8,724/,, per März 882 ½, per Maß 
8,95, per Auguſt 9,17½. Ruhig. 

Wien, 15. Januar. Oetreidemarkt. 
Weizen per Frühiahr 6,78 ©, 6,80 B., 
ber Mai⸗Juni 6,90 G., 6,92 B. Rog gen per 
Frühiahr 5,75 G., 5,78 B., per Mai⸗Juni 5,88 


„ 9,00 B. Mais per Mai⸗Juni 6,41 
G., 6,143 B. Hafer per Frühjahr 6,15 G., 


3,17 B., per Maf⸗Juni 6,25 G., 6,27 B. 

Peſt, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pes 
buitenmarkt. Weizen lols matt, per Früh⸗ 
jahr 6,65 G, 6,66 B., per Herbſt 7,00 G. 7,01 
B. Roggen per Frühjahr 5,54 G., 5,56 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,01 G., 6,03 B. Mate 
per Mai⸗Juni 6,17 G., 6,18 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 10,60 G., 10,65 B. 
Wetter: Milde. 

Havre, 15. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Beimann, 
Biegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 91,75, per März 92,00, per Ma 
91,75. Feſt. 

Glasgow, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 

41 Sh. 8 d. Stetig. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Altona, 15. Januar. (Privattelegramm.) 
Das hieſige Garniſonlazareth ſteht ſeit 5 Uhr in 
Flammen. Meunſchenleben ſind nicht verloren. ; 
Brüſſel, 15. Januar. Die Regierung bringt, 
wie verlautet, heute in der Kammer die Geſetzes⸗ 
vorlage über die Annexion des Kongoſtaates ein, 
giebt aber wenigſtens beſtimmte Erklärungen ab, 
wie weit die Angelegenheit gediehen iſt. Es wird 
gegenwärtig ein Geſetzentwurſ ausgearbeitet, wo⸗ 
nach diejenigen, welche Militärperſonen zum Un⸗ 
1 aufreizen, ſtrengſtens beſtraft werden 
ollen. f 
Paris, 15. Januar. Caſimir⸗Perier empfing 1 
heute Vormittag 11 Uhr die Präſidenten des 
Kammer und des Senats. Letzterer empfahl, 
Bourgeois mit der Kabinetsbildung zu betrauen. 
Rom, 15. Jannar. Der „Tribuna wird 
aus Maſſowah berichtet, daß die Lage nicht ges 
rade bedrohlich ſei und vorausſichtlich Alles auh 
gehen werde. Um jedoch jeder Eventualität vor⸗ 
zubeugen, müſſe man ſich zur Bildung eines 
Hülfskorps entſchließen, welches nicht gerade gro 
zu fein brauche, aber raſch zur Stelle fein müſſe 
London, 15. Januar. Die „Times“ be⸗ 
ſprechen den Rücktritt des franzöſiſchen Kabinete 
und meinen, Caſimir⸗Perier müſſe jetzt mehr ale 
früher auf dem Poſten ſein zum Wohle des Lan 
des und zum Trotz der Umſturzparteien. 
London, 15. Januar. Nach einer Meldun 
des „Daily Chronicle“ aus Petersburg werden 
durch kaiſerlichen Erlaß an hundert deutſch? 
Paſtoren, welche wegen Verletzung der Trau“ 


und Tauſvorſchriflen abgeſetzt worden waren, bei 


jeintretenben Valanzen nene Nemter verliehen. 


Wetteraussichten 
ine Mittwoch, den 16. Jauuar. WM 
Mildes, theils heiteres, theils wolkiges Wettes 
mit ſchwachen ſüdlichen Winden ohne erheblich 
Niederſchlägne. 
Waſſerſtand. 
Am 14. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,3 
Meier. Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg - 0,65 Mieter. 
Unſtrut bei Straußfurt -- 1,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel — 4,52 Metey 
Unterpegel — 0,74 Meter. Oder bei Fraukfurz 
0,46 Meter. Oder bei Ratibor - 158 
te — Weichſel bei Brahemünde + 3,82 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,32 Meter. 
5 10. Januar. Netze bei Uſch + 1.04 
ek. 


Foulard-Seide 95 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ac. in des 
Ineneſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und 


farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,68 
p. Met. — glatt, geſtreiſt, karriert, gemuſtert, Das 
maſte ze. Ca 240 verſch. Qual und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Defin: ꝛc.), Porto- und steuerfrei ins 
Hann Muſter umgehend. 
81 
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Mattrialwaaren-Lieſeruug. 


Die ee "Ba riſchbier, 700 Liter Banriichbier in 
dae 800 c weiße Bohnen, 150 kg Buchweizen 
Pute 500 kg Koch⸗Butter, 200 kg Carbolſäure, 6 

l Cement, 5000 kg Coacs, 6000 ke Erbſen, 
1600 Eiter Eſſig, 125 kg Firniß, 40 kg Jadennudeln, 
140 kg feine Graupen, 2500 kg gewöhnliche Ru! 
500 kg Gerſtengrütze, 11000 kg Gerſtenmehl, 1 0 ke 
Hafergrütze, 6 ebm gelöſchter Kalk, 190 100 1 e 
800 kg Linſen, 2000 St. Mauerſteiue, 18 2000 > 
trofeum, 60 kg Pfeffer, 23000 kg Rapskuchen, a 8 
Reis, 12000 kg W 1900 15 koggen- 

ol mi 0 kg Rüboel, e Salz, 9 
det Seen oo: kg Schmiedekohlen, 900 kg 

Az Seife, 320 kg Soda, 500 Flaſchen Selterwaſſer, 
900 kg Steinkohlentheer, 20 kg Terpentindel, 600 kg 
Viehſalz, 200 kg Wagenfelt, 150 kg Weizenmehl 

für die dieſſeitige Auſtalt pro 1. April 1895/96 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebolsverfahren 
en. 5 

ede Proben ſind verſiegelt und auf dem 

Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf 

ſchrift perſehen, bis zu dem auf | 

Mittwoch, ven 30. Jannar 1895, 
Vormittags 11 Uhr, J 

im Geſchäftszimmer der Anftalt anberaumten Termine 

portofrei hierher einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 2 


jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
e der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 ber 
zogen werden. 

mi den 10. Januar 1895. 
We Juſperkion der Provinzial⸗Corrections⸗ 


und Landarmen⸗Anſtalt. 


Stettin, den 11. Sanıar 1895. 


Verding von Pflaſtermaterialien. 


In öffentlicher Verdingung ſoll, vorbehaltlich etwaiger 
N die Lieferung nachſtehender Materialien 
im Ganzen oder in Theilen vergeben werden: 

11000 am Reihenpflaſterſteine 1. Kl., 

2000 „ Neihenpflaſterſteine 2. Kl., 

5000 Bürgerſteigplatten, 

2400 „ Bürgerſteigpflaſterſteine, 

3700 lfdm. Vordſchwellen, mindeſtens 1 hoch, 

6 


00 „ Bordſchwellen, 5 „hoch, 
4300 „ Sohlſteine, 
5 Bogenbordſchwellen, „ 40 hoch, 
50 zugehörige Bogenſohlſteine. 


Angebote hierauf ſind bis 
Mittivoch, den 6. Februar 1895, Vorm. 10 Uhr, 
poſifrei, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 8 
„Angebot an Pflaſter⸗ u. Bürgerſteigmaterialien 
nach dem diesſeitigen Bureau, Rathhaus, Zimmer 88, 
einzureichen. Um obige Zeit findet in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter die Eröffnung der eingegan⸗ 
genen Angebote ſtatt. ; 

Die Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
fehen und zu unterſchreiben oder gegen Zahlung bezw. 
doſtfreie Einſendung von 2 % (nur in 10 „ ⸗Poſt⸗ 
Marken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 
Bekanntmachung. 


5 Grabow a/ O., den 15. Januar 1895. 

Zur Verpachtung des Rechts der Marktſtandsgeld⸗ 
erhebung auf den Wochenmarktplätzen Langeſtraße 80 
und der Neuen⸗ und Langenſtraßenecke reip. an der 
Gießerei⸗ und e hierſelbſt für die 

ahre vom 1. April 1895 bis dahin 1898 ſteht am 

ontag, den 21. Jauuar 1895, Vormittags von 
1 Uhr, im Rathhauſe, Münzſtr. 18 part., Ter⸗ 
min an. 

Pachtbedingungen und Tarif können daſelbſt in den 
Dlenſtſtunden vorher eingeſehen werden. Cautions⸗ 
fähige Bieter werden eingeladen. 


Der Magiſtrat. 


— a ee 
Zwangsverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 16. d. Mts., Vorm. von 9˙¼/ Uhr 
> e ich im Verſteigerungslokal Albrecht⸗ 
raße 3a: 
ca. 33 Mitr. Stoffe zu Herren⸗Anzügen u. 
Paletots u. 1 Stück Cloth 
gegen Baarzahlung : 
; Vos, Gerichtsvollzieher. 
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Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Miſſionsſtundez 
Herr Paſtor Schulz. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibel ſtunde; 
Herr Paſtor prim. Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lufas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend Bibel ſtunde: 
1. Grünhof (Heinrichſir. 45) um 7 Uhr: Herr 
Paſtor Homann. 


2. Unker⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 


Herr Prediger Dünn. 


3 
3. Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 


Wendlandt. 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


Mittwoch, Abend 6 Uhr. Prutzſtr. 4. 
„Der Sieg der Gottloſen unter der Herrſchaft 
des Antichriſten.“ 
Eintritt frei: 
Der Sturz des Antichriſt's und die 
Aufrichtung des tauſendjährigen Reiches. 


Oeffentlicher Vortrag 


15 85 Abends 8 Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei! — Der Saal iſt geheizt! 


Ich habe mich hier niedergelaſſen. 


Dr. med. Paul Jahn, 
praktiſcher Arzt. 


Sprechſtunden: Morgens von 8 bis 9½ Uhr 
und Nachmittags von 3—4 Uhr in meiner Wohnung 


Falkenwalderſtraße 14, 1. 


und Mittags von 12— 1 Uhr in der Kimderheil- 
und Diakonissen Anstalt, Wihlen- 
bergstirnsse Be 


Zahn⸗Atelier 


von 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, . 

Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 1. 


— ͤ ä wöZDů— —vͤ— —— I 


Gesetzlich geschützte 


Rein Aluminium-Gebisse. 


Gesundester, bester Zahnersatz. Plomben in 


Gold, Mineral. Schmerzloses Nerviödten, Zahn- 
ziehen Behandlung aller Mundkrank: eiten, 
Atelier Paradeplatz 14, neben Germania. 


Dr. dent. surg. Scheffler, 


a Stettiner 1 
Grundbesitzer - Verein. 


Anmeldungen neuer Mitglieder nehmen 

entgegen die Herren: 

A. Collas, Pölitzerſtr. 87. 

C. Pantzlaft, Kurfürſtenſtr. 6. 

Dr. G. Grassmanm, Kirchplatz 3. 

Kfm. Albert Krüger, Falkenwalderſtr. 186, 

Malermeiſter A. Klein, Eliſabethſtr. 13, 

Rentier N. Schuhmacher, Auguſtaſtr. 5. 

Kfm. Julias Kurz, Auguſtaſtr. 55. 

Kauzleiſekretär A. Wach, Birken⸗Allee 21. 

Kapitän Emgelmanm, Bismarckſtr. 8 


Rentier Conrad Lücktke, Bismarckſtr. 20, 


Der Vorſtand. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 1 Tr. mit Zentralheizung 


Stuben. 
Birken⸗Anee 41. 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, au Bismarckplatz, hochherrſch 1. April. Näh. beim Hauswart daf. O. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. Gr. Schanze 5, I l., el un. Zub, 5 en 


König Nfhertftr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


ſonſt. 
6 Stuben. 


CTurnerſtt. 32 


ſtube ꝛc. 3. 
Zim., Balk., 
Schultz. 


herrſchaftliche Wohnung von] und 


19 50 OD Balk. 
8 Badeſt., Mädchenſt. u. 
reichl. Zubehör z. 1. April. Näh. II r. 


zu verm. 


Bogislapſtr. 13, zum 1. April, 
Bismarckſtr. 7,3 frdl. Zim., Badeſt., Mädchen⸗ 
1. 4. 95. Näh. b. Wirth III. 
Burſcherſtr. 48, p. l., 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Bellevneſtr. 41, frl., m. Zub. u. Grtnben. 1.4, 30% 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer 
Zub. z. 1. F 
Blumenſtr. 14, Küche u. Waſſerl., 1. 4., 27% 
Bogislavpſir. 49, geräumig u. ſauber, 33 / 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr., 3 Stub. u Zub. 
Fuhrſtr. 16, V, mit Zub. freundl. u. warm. N. II. 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 
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mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 

Dierteljährlih 1 Markt 25 Pf. = 75 Er, — Au 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
Buchhandlungen gratis» 


ch in Heften zu je 28 Pf. 
und Poſtanſtalten Poſt⸗ Zeitungs 


Trotz abermaliger Erweiterung 
feit 1. Januar 1895 erſcheint 
Die 


Schuittmuſtern ete. 


Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei 
Berlin W 85. = Wien 1, Operng. 3. 
Gegründet 1868. 


bestens empfohlen. Probeblätter w 


. 


„Dortmunder Zeitung‘, 


Oeffentlicher Vortrag Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, 


im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Publications- 


Zwecke jeglicher Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 
(Kohlen, Eisen, Bier etc.), hält sich zu Abonnements und Insertionen 


zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. 


Braun 


ie auch Preisanstellungen über An- 


100 Kilogramm nur ME, 10, 
billigſtes, nichtöliges Imprägnir⸗ und Anſtrich⸗Mittel für 


Pfähle, Schwellen, P 


elupfiehlt die Chemiſche Fabrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. 


Gesangbücher 


zu allerbilliesten Fabrikpreisen. 


— I 
Bellhagen in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. in Glanzleder zu 3 % 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 

desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit vers 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 48, 

desgl. in reich verziertem Lederbaude 
zu 4 % und 4,50 4b, 

desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 , und 
7 4, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian und Kalbleder mit neuen 

- Auflagen zu 8 % bis zu 15 4, 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner e 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


laufen, Stakete ꝛc. 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 46, 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militär⸗Geſangbücher 


in Calico⸗ u. Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


igenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. ö 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassna len, 


E 10. Sirchplatz 4. 


In einer größeren Provinzialſtadt iſt ein Klo 
närlwarrene u. belikatess-Geschäft 
verbunden mit großer Ausſpannung (voller Schank⸗ 
Schloſſermeiſter WW. Berndt, König⸗Albertſtr. 96, konſens), unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Offerten sub IA. 95 an die 


reſp. zu verpachten. 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Aumenſtr. 10, 


Charloltenſtr. 3, 25 % 

Gr. Domſtr. 18, Wohnun 
miethsfrei. Näheres 3 

Frankenſtr. 12, mit Kabi 


April. Näheres b. Wirth 


zu vermiethen. Näher. 
König⸗Albertſtr. 23. Nü 


ſofort oder ſpäter. 


Hohenzollernſtr. 7, ſogleich oder fpäter, 


Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 


Neues wiſſenſchaftliches Buch: 


Leber die Ehe 


ſtatt . 2,20 nur % 1,70 franko als Brief. 
R. Osehmann, Kouſtan 


2 Stuben u. Zubehör Oberwiek 243, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 15, n. Zub., ſofort oder ſpäter. 

? Oberwiek 43, frdl. Wohn. v. Stb,, Kam, Küche. 
g v. 2 bis 3 Stuben , Ottoſir. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2. 


Näh. 2 Tr. J. 


Tr. rechts. 


Oberwiek 9, zum 1. Februar. 
net, herrl. Ausſicht. 


Oberwiek 20. 


Krekowerſtr. 20a, 1, 


Wilhelmſtr. 6. 
h. bei Schöning. 


(Modenwekt 


a ohne jegliche reis erhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 2% Leich illuſtrirten Nnummern jetzt 16 Seiten: 
A mode, Sonderbeiten, Unterhaltung, Wirthichaftliches. 


Außerdem zährlich 12 große farbige Msden-Panoranıen 


= 15 Kr. (Poſt⸗Zeitungs⸗Ratalog Nr. 4508) zu 
» Katalog Nr. 4507), — Probenummerm in den 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, Parterre⸗Wohnung. 
Königſtr. 2, 5 Zimmer nebſt Zub, 1. April. 
Lindenſtr 8, elegante Räume, billig, ſof. o. ſpät. 
Moltkeſtr. I, 2 Tr., Eckwohn. v. 5 
Bu 1 ſof. o. ſpät. 
erſtx. 7, ½ b Falkentwſir. A 
re 1 entwſltr. u. Rand. Molk. rw 
4 reip. 5 Zim., Balk., Badeſt., fof. od. iv. 


Jalkenwalderſtr. 28, Vorderh. herrſch, 1. 4.95. Oberwiek 73, m Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpäter. 
Saunjerſtr. 3, Sonnen., 5 Stub. m. Badeſt., 


Falkenwalderſtr. 124, Vrdh, ſof . ſpät. Näh. H. p. Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part 
Fichteſtr. 10, part., mit Zubehör zum 1. April Philippſtr, 72 u. Hohenzollernſtr. 73, Toforte 
0 ! | RoBmarktftr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Johenzollernſtr. 7, mit Kabinet, ſogl. od Ipät. | Stoltingitr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1.2.95, 
Schiffbaulaſtadie 16, f. 12 %, ſogl. od. ſpät, 
Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. 


Wilhelmſtr. 13. Näh. I bei Hanse, 


f General⸗Conſul Gribel. 


Mittwoch, den 16. Januar, Abends 


pünktlich 7½ Uhr, 


im großen Sanle d. Concerthauſes. 


zum Beſten des Seemaunsheims, 
unter gütiger Mitwirkung 


des Fräulein Hedwig Wilsnach mit ihren 
Schülerinnen, des Fräul. E. Arendt (Begleitung) 


und der Kapelle des Artillerie⸗Regiments Nr. 2, 
Direktion: Fr. Unger. 


Zu dieſem Concert ladet ein: 


Das Comitee. 
Geheimrath Sehlutow, Vorſitzender. 


Direktor Pig er. 
Paſtor Fü rer. Paſtor Winämazn, 
Einlaßkarten zu 1 % 50 „, 3 zu 3 1 in der 
Muſikaljenhandlung von E. Simom und in der 
Buchhandlung von Burmeister, Roßmarkt. 


Sein Vereins-Serhekang 
zu Stettin. 


Am Montag, d. 28. Jannar 1895, Abends 8 Uhr, 
im Reſtauraut oppe, Breiteſtr. 7: 


Ordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriums. 
4. Verſchiedenes. 


Der 


General-Verſammlung 


der Sterbekaſſe des Enthaltſamkeits⸗Vereins 


für Stettin und Umgegend. 

Sämtliche Mitglieder der Sterbekaſſe des Enthalk⸗ 
ſamkeits⸗Vereins werden zu einer General⸗Verſamm⸗ 
ung auf Freitag, den 25. Jannar d. J., im be⸗ 
kannten Lokal, Roſengarten 15, freundlichſt eingelad 

ages⸗Ordnung: ; 
1. Rechnungslegung für 1894. 
2. Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Ware 
ſtandsmitgliedern. 
3. Wahl von 3 Kaſſen⸗Reviſoren. 


4. Verſchiedenes. 
erſchieden Der Borftand, 
für 
Handlungs⸗ 


Verein Commis von 1858. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 5% 
Hauptzweck: Koſtenfreie 
RAT NE NL 
Die Mitgliedskarten für 1895, die Quittungen 
der Peuſtons⸗Kaſſe, ſowie der Kranken⸗ und 
gräbnißkaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit, 
Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. Mitglieder: über 46,00. 


Die Geſchäftsſtelle des Vereins Junger Siauflente 


ettin. 


Eine Ziegelei, 


2000 Schritt von Chauſſee belegen, / Meile nom 


in St 


Altdamm, iſt zum 1. April 1895 zu verpachten, am 


käuflich zu haben. 
Näheres bei Kaufmann A. Klemm, Altbau 


Gute Brotſtelle. 


Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 11 Jim 
mern, 2 Küchen und Zubehör, worin ſeit ein 
zwanzig Jahren ein Penſionat mit gutem Erfolge be 
trieben wurde, iſt in Colberg, Promenade Nr. 19, 
vermiethen. 


47 Näheres daſelbſt bei Frau Sehmldt. 


Lagerräume. N 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkflatt⸗ 
Werkſtätten. 


undtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte zung 

Feuerungsanlage, beſonders zur Tiſchlerei 
9 W 1 in esc N 

rndtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig 
Bellebueſtr. 34, gr. Tiſchler⸗Werkſlatt, fof., bite 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu verm. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, ſof. o. ſpäter 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odpäter 
König⸗Albertſtraße 23, Tiſchlerwerkſtakt. 


15 


Mohlhätigkeits-Concert 


Kaufmann aubhuss,. 
Haupim, ve Sehmieuseck: 


Borken, 


2 


Ss 


5 


1 
5 


u 


a a 


NG 3 Woh 6 Zi 5 
Auguflaplalı 3, mega 


Allbrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
mer, Badeſt. u. gr. Nebenr. ſof, od. ſb. N l. 
uguſtaſtr. 59, 1. Etage mit Erker, 6 Zimmer 
mit allem Zubehör, 1. 4. 95 
Am Berliner Thor, Falkenwalderſtr. J, 
iſt wegen Verſetzung 
belegene Wohnung, 5 


2 i = 
Aube, Vorder⸗ u. 1 Hinter: 


mit prachtvoller freier Ausſi 
„April 1895 zu nee Ai ſicht per 


1 
Orabowerſtr. Ca, 1%, ne 
Obere Krouenhofſir N wi 
nhofſtr. 17, 11 (., 6 Zimmer. 
Balkon, Sakon u. Zubehör z. 1. L. 1895. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., dem Denk: 
mal gegenüber, find 6 Zim. nebſt Zubehör 
verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 


E W 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Jim u. Zub, 


3 Bureau, z. 1. April 1895. Näh. bel. 
' Moltkeſtraße 3, for ob. zun 
. Ayril. 


5 Stuben. 


Auguſtaſir. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. Aprik. ! 
Ang ſiaſtr. 9, m. Vadeſtube u. Zub., 1. Abri. 
Beſichtigung 11—1 u. 3—5. Näh, part. ı. 
Birkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 
Birfenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſogleich od. ſpäter zu veru, 
Doing 8 16, u, Badeſt., ſof.o.ſp N. part. r. 
a. wer! 17, 2 Tr., ift eine herrſchaftliche 
G. Wohn. v. 5 Zim. fol. o. ib. 3.0. N. daſ. 4 Tr. 
euitidiefe. 31,35 Stb. u, Hub. Näh. part. l. 
aullabetbfer. 4, ren., Garten, 1. 4. Näh. b. Wirth. 
8 le Falkenwalderſtr. 10, m. Boft. U. Zub. 1.4.95 
ahnen 21, oft ober 1. April. i 
r. 3. ſt., rei 
Kronenboſſtr. 2¹. en e SEE A 


Tolle! Kab. u. Zub, ſofort.! A 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen, 


EEE 1111 
Sohenzolternftt. 4, Sth. Kam Küche. N I. 


Oberwien 27, Stube, Kammer und 


Küche zu vermiethen. 


Stiedrichſtt. 9, th. III 
it eine geräumige a von 
Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr. 
m verm. Mäh. Kirchplatz 3, 1. 


eiue 8 Treppen hoch! 


Auguſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub, 
Bismarckſtr. 18, mit Badeſt. u. Zub, 1. April 
Blumenſtr. 16, 4—5 Stuben und Zubehör z. 
1. 4. 95. Zu melden beim Wirth. 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4. Tr., auch paſſ. f. Schneider, fof. o. fpät. 
Gieſebrechtſtr. 9, 1, m. Kab. u. r. Zub, 1. 4. 95. 
Hohenzollernſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2. Näh. part. links. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. I l. 
Kronprinzenſtr. 32, I m. Kb., Badeſt., Gartenben. 
König⸗Albertſtr. 46, fr. 31, herrſch. Wohn., 1. 4. 
Lindenſtr. 506, Grabow, m. Zub., St. Waſſerl. 1.4. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebäudes find 
zum 1. April d. Is. zu verm.: 

Lindenſtr. 25 (Eg. Wilbelmſtr.), 
Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 
Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛe. 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 


Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Philivppſtr. 3, m. Badeſtube u. Zub. Näh. part. 
Pölitzerſtr. 10, Eing.Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 
Paradeplatz 9, 1 Tr., Wohnung von + Zimmern 
und Zubehör ſofort oder ſpäter zu berm 
Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
„küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 
Zub., bill. O. Künnemann, Heumarkt 2, 1. 


3 Stuben. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions⸗Gebändes ſind z. 
1. April d. Is. zu verm.: 


Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm⸗ 
ſtraße), Sonnenſeite: 
1 Treppe: 4 Stuben, Badeſt., 
Kloſet, Mädchenkammer ic. 


A Stuben. | 


örechtſtr. Wohn zu. 3 Stnr. Zb. 14. Nh. Ur.! Bellevneſtraße 11, ſofort zu berm. 


Nah. 1 Tr. r. 
Hohenzollernſtr. 71. 1 Tr., 
Hohenzollernſtr. 63,] ſogl., III z. 1. 4. Näh 
Kronprinzenſtr. 33, 3 Tr., 3 
u. Zubehör, mit Gartenben. Näh. daſ. part 
Kronprinzenſtr. 12,1, Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. N. p.r 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions⸗Gebändes ti 
zum 1. April d. J. zu verm. 
Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ꝛc. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
König⸗Albertſtr 39, m. Erk. de., 1. 4. Näh. ! I. 
Karlſtr. 7,1, 2 Kab. u. Zub., 1.4. Näh. das. 3 Tr. 
Kohlmarkt 5, IT, Wohn. v. 3 Stb., Kab., Küche 

u. Zub., 1. 4. ev. früh. 3. verm. Näh. im Lad. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, n. Jb., St. Wffrl. ſof. 9. ſp. 
Lindenſtr. 8, 1, m. Kab., f. 37,50. %, ſof o. ſpät 
Langeſtr. 84, Grabow. 3 heizb. Zim. n. Zub. bill 
Neueſlr. 5b. Z. Wiſl.a.d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95. 
Pladrinſtr. 35, Kab., Küche. Näh. b. Hausw. Falk. 
Philippſtr. 3, mit Zubehör. Näh. part. 
Stoltingſtr. 7, 1 Tr., m. Zub. u. Gartenben. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 

Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 
Gr. Schanze ö, 3 Stuben, 2 Kab. u. Zub., 3. 1.4 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., mit Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., Entr. u. r. Zub. f. o. ſpt. N. Ill r. 
Belleoueſtr. 41, frl. m. Grtnben., Vrdh. 1.2. 15% 
Vellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 

Blumenſtr. 14, m. Küche, Waſſerl., 1. 2, 21% 


2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Kl. Vorderwohnung von Stube und Küche 
3. 1. Febr. zu verm. Preußiſcheſtr. 102, I. 


1 ban egal iR zn vermicen, Nane au] 
Freundl. Wohnung v. Sinbe, Kam, Küche Eingang zu verm. Näheres 


erfragen Wilhelmſtr. 22, 1 Tr. x. 


3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt., per 1. Febr. zu verm. Ir menſtr. 11, III. 


Kloſet, Mädchenkammer x. 
Näheres daſelblt 2 Treppen. 


Stube, Kammer u. Küche mit Waſſerleitung 
Im EN lan ten 81. 


ſogleich oder ſpät. 
äh. p. l 
immer, Badeſt. 


Jindenſtr. 50a, Grabow, Sfl. St. Wſſrl. 16%, 1.2. 
‚Reuesatr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunuenwaſſerleitung, Pr. 18% 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Pölitzerſtr. 85, im Stfl., mit Kloſ. u. Zube 
Roſengarten 67, 1. Et., frdl. Wohn. v. 2 Stuben, 
Kab. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. 
Rosengarten 38, n. gr. Kab. u. Küche, 1. 2. 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. 
Uunterwiek 13, m. Entree, Küche, Kloſ., 1. Febr. 
Wilhelraſtr. 19, p., m. Kab., Klof. ꝛc., 3. 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 


B 

Bogislapſtr. 16, ſofort. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät 
Breiteſtr. 20. 

Bellevueſtraße 34, mit Entree. 

Breiteſtr. 7,1, Grabow a. O., fof, od. ſpät. 
Breſteſtr. 8, Grabow a. O., m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Breiteſtr. 34, Grabow, Preis 8 , ſofort. 
Burſcherſtr. 5, 1. 2. 95. 

Breiteſtr. 86, Grabow, 9 % 

Fuhrſtr. 19/20, Hinterhaus. 

Falkenwelderſtr. 29, Sonnenſeite. 

Fuhrſtr. 23, Nah. Fuhrſtr. 8, ſofort. 
Fuhrſtr. 21, Vrdrwohn f. 16,50%, 1.2. Näh. part 
Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, Sof. a. ſpät. 
Hohenzollernſtr. 68, Stb., Kam., Küche. Näh. IT. 
Johannisſtr. 3, z. 1. 2. an ruhige Leute. 
König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95. 

Kronprinzenſtr. 11, Stube, Kammer, Küche 
ſogleich oder zum 1. Februar zu verm. 
Kronprinzenſtr 12, Stfl. m. Zub. ſof. o. ſp. N. v. p. r 

König⸗Albertſtr. 23. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. Il. 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18, freundl. Wohnung. 
Sr. Wollw berſtr. 4, Wohnung für 14% 
Gr. Wollweberſtr. 10, Stuve, Kam., Küche, ſof. 
Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 


1 Stube. 


Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 
Frauenſtr. 44, an 2 einz. Leute, 13 % 

Hünerbeinerſtr. 5, Stube und Küche zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vrdrſtb. u. Küche f. 14,50 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. I l. 
Oberwiek 9, eine leere Stube z. 1. Februar, 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche au rh. Leute, 1. 2. 


Kellerwohnungen. 
Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller. 


Möblirte Stuben. 


Bogislapſtr. 36a, II L., gut möbl. Zim., billig 
Mauerſtr. 3, U. g. mbl. Vorderzim. Fr. Riss ow 


Läden. 


Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 

Hagenſtr 4 kl. Laden res 1 Ti 

ad. m. Wohn. u. Kellere 

Neueſtr. ob fof, o. ſpäter. Preis 30 A 

Turnerſtr. 25, Torney, Laden m. Wohn u. Stall 

Gr. Wollweberſte. 66, Laden nebſt Wohnung 
zum 1. März zu vermiethen. 


Comtoire. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollw., Comtoir 
von 2 Zimmern, 1 Tr., 1. 4. Näh. 3 Tr. l. 
Geſchäfts lokale. 


Eliſabethſtr. 13 gde lere wen. 


keller ſofort zu verm. 


Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 13 %, Eliſabelhſtr. 19, groß, zu jedem Geſchäft vaſſ. 


Stuben. 
1g. w. Schlafſt em fen. Eing. 3. v. Fuhrſtr. 16, v. p. 


Jalkeuwalderſtr. 2, II. 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan. 
oder 1. Februar zu vermiethen. 
2 möbl. Zimmer zu vermiethen 
= — 1, vart. l. 
Ein möbl. Zimmer mit Kabinet und ſep. 
2 Grenzſtr. 8. 


Schlafſtelle r. 


im Werderdass ulm 7, 5 Tr. 7 


5 


ohne Kinder 
Ein anftändiges Mädchen findet freundliche f 
lle Hagenſtr, 3, 2 Tr. Küche und Au 


Offerten zur mit Skizze und Urcls erbeten 
I Wurberſruße 76, 1 TT. 5 


Neue Str. db, Brunnenwaſſerleitung. 12 % König Albertitr,39,Geihäftz«o.Lanerk.,iof.o.fo. 


Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) 


11. Mannf. g. Schlafſtelle b.e. Ww. Bergstr. 4, v. III 


Miethsgesuelie. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen 

eſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D, 7. 
n der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Beamter 
8 wen April 3 Zimmer, 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


Lönig⸗Albertſtr. 30, fof od. ſpät. Näh. 1 Tr. 1 

e 5 sah Fe h 
eller mit gr. Nebenräum,, 1. äh. 

Saumierstr. 8, Nah. of 1 ee 


äh. r. 
J 2 geräumige Keller. 


Curnerſtr. 32, Jag 2 2, 


Stallungen. 


Bogislapſtr. 16, Pferdeſtall, Wagen remiſe u. 
Zubehör zum 1. März 95. > 
Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeit,, Rem., a. Lagerraum 
Grabowerſtr. 25, ein Pferdeit, f. 2 Pferde & 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erff. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät⸗ 


Wohuungsgeſuche. 
Beamter 


ohne Kinder ſucht per 1. April 8 Zimmer, 
Küche und Zubehör. 

Offerten nur mit Skizze und Preis erbeten an 
Poenitsech, Schöneberg bei Berlin, 
Werberſtraße 76, 1 Tr. 


eee 


EN 


eee 


e 


Gesucht 1 


zum 1. April eine Wohnung von 2 oder 9 
Zimmern nicht über 2 Treppen vor dem 
Berliner Thor oder Neuſtadt. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter „Wohnung“ an bie 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


„Ir Herr har mich eingeladen,“ wiederholte 
Ein. . 

„Bedauere, Signor, Se. Gnaden hat mir keine 
ſchriftliche Benachrichtigung geſchickt“ 5 

„Weil er der Meinung war, daß er vor mir 
hier eintreffen und mich empfangen würde,“ ent⸗ 
gegnete Edwin. „Sie werden erlauben, daß ich 
ihn hier erwarte.“ f 

„Signor ſehen mich untröſtlich, ungaſtlich er⸗ 
ſcheinen zu müſſen,“ ſagte der geſchmeidige Schloß⸗ 
serwalter. „Ich darf aber nicht gegen meine In⸗ 
ſtruktionen handeln, und die lauten ausdrücklich, 
unter keiner Bedingung, ohne beſondere Erlaubniß 
des grädigen Herrn, einen Fremden in's Schloß 
zu laſſen.“ 

„Was ſoll ich denn aber beginnen?“ fragte 
Herr von Hammerſtein und ſah ſich nach allen 
Seiten um, als ſuche er in ſeiner Verlegenheit 
einen Ausweg. 

„Es wird dem Signor nichts übrig bleiben, als 
nach Pracchig zurückzukehren,“ rieth der Schloß⸗ 
verwalter in einem Tone, der immer unterwürfi⸗ 
ger ward, je entſchiedener ſeine Zurückweiſung des 
Fremden lautete. 

„Nach Pracchig zurückkehren!“ rief Edwin 
entrüſtet, „noch einmal den beſchwerlichen Weg 
machen!“ | 

„Der Herr Graf wird Ew. Gnaden gewiß ab⸗ 
holen laſſen, wenn Sie nur angeben wollen, wo 
Sie ſich bis zu ſeiner Ankunft aufhalten.” 

Edwin that, als überlege er. 

„Ich ſehe ein, es bleibt mir nichts übrig, 
als zurückzufahren“, ſagte er, „aber es iſt das un⸗ 
möglich. Die Pferde ſind erſchöpft und müſſen 
wenigſtens eine Stunde Raſt haben. So lange 
darf ich wohl auf Gaſtfreundſchaft hoffen?“ 


8 1 N 8 u | 
An unjereMeitbirger!] 
Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen] 4 
amilien iſt wieder eingekehrt. a kommen denn auch I 37% 


ie Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
thanenen Bitte: 5 


Helft uns der größten Noth. 
ſteuern, indem ihr uns die Mittel] 
gewährt, die ärmſten Kinder um: 
ſerer Volksſehulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen! 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten, find bereit, Gaben in Empfaug zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter Öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Stettin, im Januar 1895. , E: 
Das Komitee für Ferienkolonien und für]: 
Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming- Benz, 
Ser 5 - Ehrenmitglied. 
Sctadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienralh Schlutow, Schatzmeiſter. 
f Rektor Sielaff, Schriftführer. : 
Geh. Saxitätsiath Dr. Brand. Kaufmann Kar! 
Friedrich Braun. Stadtrath Couyreur. 
aftor prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath 
ber⸗Regierungsrathschrelber. Rektor Schneider. 
aufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Jürgens [Brands⸗ 
gen]. Herrn Ulrich Anders [Günzl. Herrn Guſtar 
raum [Greifswald]. Herrn Meyer [Alt⸗Damm!. 
Berlobt: Fräul. Minna Lindſtädt mit Herrn Carl 
Hi ſchfeld [Stolp.⸗ Berlin]. Fräul. Marie Rohde mi; 
Herrn Otto Zantz [Stargard], ? 
Geſtorben: Herr Julius Kempe [Stargard]. Herr 
Karl Zi nur [Kolbergl. Frau Henriette Meyer geb 
Suvohnholz [Caſeburgl. Frau Emilie Mann geb. Lohr 
U 1 Fra Sophie Kleinow geb. Schulze [Star- 
dl. Frau Wilhelmine Matzdorff geb. Saeger 
1 1 Marie Lemke geb. Schmidt [Prenz⸗ 
au, Henriette Leuſchner [Grelfsw ald: 


Tlüringisehes Techuikun-Inenan ® 
für Elektrotechniker, Maschinen- & 
I Ingenleure u. -Techniker, Mühlen- & 
"I bauer, Werkmeister und Mülle 
= W. e Auskunft durch Direktor Jent 
en 7# Staatskommissäar. 12% 


Gründlichen Klavier- und . Wioln- Unterricht 
ertleilt 8 Karl Kalous, 


Verloren. 

Roman von Ludwig Habicht. 
2. 8 . Nachdruck unterſagt. 
50) . 
ch bin ein Freund des Grafen Amadeo Valeri 
und komme, ihn zu beſuchen“, behauptete Edwin. 
„Der Graf befindet ſich nicht im Schloſſe.“ 

‚Sit er noch nicht hier?“ erwiderte Jener ſchnell 
efaßt, „Io wird er heute oder ſpäteſtens morgen 
ankommen; wir haben verabredet, hier zuſammen⸗ 
treffen und gemeinſchaftlich zu jagen. Der 
err Graf wird es ſehr übel vermerken, wenn er 
rfährt, daß man mir Schwierigkeiten macht, ehe 
an mir Einlaß in ſein Schloß gewährt.“ 

Der Thürhüter überbrachte dieſe Beſtellung dem 
Schloßverwalter und dieſer ging ſelbſt mit ihm 
nach dem Thor, um ſich den Fremden anzuſehen, 
der im Namen ſeines Herrn Einlaß begehrte. 
War denn heute der Tag der Wunder? — Der 
Graf lud niemals Gäſte in das Felſenſchloß, ſollte 
er mit dem Fremden eine Ausnahme gemacht 
haben? 
Bei dem erſten Worte, das der ſchlaue, ſcharf 
beobachtende alte Verwalter mit Edwin ſprach, 
war er ſogleich überzeugt, der Fremde komme nicht 

auf Geheiß des Grafen; er erkannte ſofort in ihm 

en Ausländer — den Deutſchen. War es ſehr 
ſchwer anzunehmen, ſein Herr werde einen Italiener 
nach dem Schloſſe laden, ſo konnte gar nicht die 
Rede Fein, dat mit ſeinem Willen ein Deutſcher 
= ſeine Thorſchwelle überſchritt. 

Höflich, aber beſtimmt ſchlug er Edwin's Ver⸗ 
langen dann ab. f a 


und 


Bismarckstraße 193, Hof part. 


2 2 2 a 
un 9 0 7180 ar, 

Sehr sichere Existenz) 
— Geschäft mit Gast- und Land- 
wWirtuschaft zu verk. Erforderlich 
241000 MK. Pass zd für Land- t. 
Kaufleute Schriftliche Offert. umt. 
I. F. 36 an die Exped. des „Stral- 
= sunder Anzeiger“ zu Fichten. 


= 


Sichere 
Srotſtelle. 


An guter Lage einer Provinzialſtadt iſt ein großes 
Grundſtück mit großem Getreideſpeicher und ge⸗ 
rlüäumigen Remiſen, worin ſeit langen Jahren ein 
gutes Materialwaaren⸗Geſchäft mit Schank⸗ 
kFonzeſſion betrieben iſt, zu verkaufen. 
. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Miethseinnahme jährlich 2000 Mark außer eigener 
Mohnung und Geſchäftsräumen. 


8 
3 
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Seidenstoffen. 


7 


8 
122 


A ene e 8. e 11 aenesitbaspl allen 
 Mübhlenverkauf 


Ber zu feuersicheren Schuppen und 
Wänden, sig- und nagelbar, & (I meter 
% Hark, oflerirt N 
M.irach’s Fabrik -Constoir, Berlin SO, 


| 
1 
| 
| 


Ein Mühlengrundſtück iſt wegen Krankheit ſofort 
preiswerth zu verlaufen. Well. Offerten erbeten unter 
S. BE. 40 an die Exped 

£ 1 ET Dar 


* 
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Soeben erſchien: 

Das Weſen der 
Dentſchen Staatslotlerien 
nebſt Nummerntab. über d. Haupt⸗ 
gewinne a 8 den letzten 10 Lotterien 
der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 

u. Braunſchw. Lotterie. 
Gegen Einſendung von 30 „ zu be 
ziehen durch 
[G. Dammann, Haupteollecteur, - 
ö Branmschweßr, | 


— l re 

. 14 S 2 SER 2 2 er 
Zür Siieververfaufer! 
Beste starke MWilzpamtoilelm au 
il, mit gewalktem Futter, well ich zu jedem au⸗ 

hinbaren Preiſe verkaufen. Muſter unter Nachnahme 
8 os. Meyer, Grabow a. O., 
. Heinrichſtraße 15. 


la. oberſchl. Stein’ ohlen, 


S 3 Em 


natürliche Flaschengährung. 


"uodunjpueyumoy elfe np Snzeg 


Anerkannt sehr preiswerth. 


Paul 
s Große Betten 12 M. 
Oberbetl, Unterbett, 8 m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtav Luftig, Ber in s., 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte Loitenfrei. ® 
Miele Anerkennn näthreiker 


00909090090 00% 
Bücher 
für 


„ bo m. Braunkohlen, Fleischer, 
Jartenthiuer Torf, Fleischhandler, 
Briquettes Fleischbeschauer 


Brennholz empfiehlt billigſt 


F. Bum e, Oberwie 76—78. ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
OHR. 


86995022990 


* 2 Fra 125 2 
P 


einzelne Roben von reinwo 


KAT TTTTITTTT 


ſer den Weg. 


kein Fremder in's Schloß.“ 


„Auch nicht auf eine Stunde?“ 
„Nicht auf eine Minute.“ 


mentiren, mein Herr!“ rief Edwin zornig. 


* 


Diener herbei. 


Krachend fiel das Pförtchen in's Schloß. 


ihm folge. 


ganz genau beobachten konnte. 


in eine Schlucht zu kommen. 


— 


SER 


23 Wagen 
7 Weichen, 


bisher für landwirthſchaftliche Zwecke 


ſofort billig zu verkaufen. 


Meldungen erbeten sub Chiffre J. V. 5807 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


ea Schönheit des Antlitzes = 


wird am sichersten erreicht und gepflegt 
urch 


Leichner® 
Fetipuder 


und 
2 U e 2 
Leichner“ Hermelin-Puder. 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in 
den höchsten Damenkreisen und von den 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe ange- 
wendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 
od, staubige Luft und geben ihr ein jugend- 
schönes, blühendes Aussehen, 
-Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik 
Beslin, Schützenstrasse No. 31 und 
in allen Parfumerien, 


benutzt 


Ein noch gut erhaltener ſchwarzer Rock 
Mittel⸗Figur) iſt zu verk. 


gebrauchte Feldbahn, 
1860 Meter Geleiſe, 


As ob eine Zurückweiſung dieſer Bitte ihm 
gar nicht im Bereiche der Möglichkeit ſchien, wartete 
er die Antwort gar nicht ab, ſondern wollte an 
dem Schloßverwalter vorüber durch die geöffnete 
Pforte ſchreiten. Sehr energiſch vertrat ihm die⸗ 


„Ich glaube mich doch ganz deutlich ausgedrückt zu 
haben, Signor“, ſagte fer nachdrücklich, „es kommt 


„Jetzt bin ich es müde, mit Ihnen zu parla⸗ 
ben Sie Raum; ich will und muß in dieſes 
Schloß.“ Er ſuchte den Schloßverwalter beiſeite 
zu ſchieben und einzudringen. Der Mann zog 
eine Pfeife aus der Taſche und ließ einen Pfiff 
hören. Sofort ſtürzten von verſchiedenen Seiten 
Edwin ſah ſich auf einen Wink 
des Schloßverwalters umriugt und a: 

0 
ſchuell das Alles vor ſich gegangen war, hatte 
Edwin doch Zeit gefunden, den Dienern eine ge⸗ 
füllte Geldbörſe zu zeigen und Zeichen zu machen, 
daß der Inhalt Demjenigen beſtimmt ſei, der 


Er ließ den Wagen eine Strecke Weges voraus⸗ 
fahren, ſchlenderte langſam nach und machte au 
einer Stelle Halt, von wo) aus er das Schloß 


Es währte keine halbe Stunde, da ſah er einen 
Burſchen, den er unter der Dienerſchaft bemerkt, 
hatte, den Schloßpfad herunterſchleichen, ſich vor⸗ 
ſichtig überall umſehen und ihm Zeichen geben 


llenen Sommerstoffen und 
Winterstoffen, schwarzen reinwollenen Fantasiestoffen und 
Grenadines, Morgenrockflanellen, Monsselin de laine, Wasch- 
| stoffen, Parchend eto zu schr billig herabgesetzten Preisen. 
Reste und einzelne Roben von schwarzen u. bunten 


technik eintreten. I. Paste, Mönchenſtr. 20/21, J. 


Klaſſe, gewohnt einem größeren Arbeitsperſonal zu 


iren, Arbeiten im Herre idere äft 
Man hüte sich vor Kachahmungen > Ü a und Arbeiten im Herrenſchneidereigeſchäf 


5 PX a Parf.- Chemiker, . f inn. 
ul. Leichner niet. d nel. fle en feſtem Lohn und eventl. Antheil am Gewinn 


a und Weſte 150 000 Nordiska Annonsburau, Gothen- 
Kurfürſtenſtr. 5, l l. burg. Schweden. 


„Du willft Dir den Beutel verdienen?“ fragte 
Edwin, die Geldſtücke vor den Augen des Dieners 
9 f a 

Der Italiener nickte: „Wenn es auf ehrliche 
Weiſe geſchehen kann?“ 5 wg 
„Nicht anders“, lachte Edwin, „kannſt Du mich 
in's Schloß ſchaffen?“ 

Der Diener ſchüttelte den Kopf. 

„Unmöglich, Signor!“ 

„Auch nicht, wenn ich die Summe verdopple?“ 

„Nein, Signor; aber kann ich nicht vielleicht 
ausrichten, was der Herr im Schloſſe zu be⸗ 
ſorgen hat?“ 

„Schwerlich“, ſagte Edwin ſeufzend, „aber 
vielleicht kannſt Du mir doch nützlich ſein. Weißt 
Du, ob in dieſen Tagen ein Mädchen in's Schloß 
gebracht worden iſt?“ 

Der Burſche ſchielte nach dem Geldbeutel, ſah 
ſich überall um und lächelte verſchmitzt. 

„Rede, rede!“ drängte Edwin, „das Geld ſoll 
Dein ſein, wenn Du mir Alles ſagſt.“ 

„Das Mädchen iſt geſtern Abend gebracht wor⸗ 
den“, flüſterte der Diener. 

„Haſt Du fie geſehen?“ fragte Edwin haſtig. 

„Ja, Signor. Der Schloßverwalter weiß es 
nicht, aber ich hatte mich hinter die Thür geſteckt 
und ib zu, als fie das Mädchen aus dem Wagen 
trugen. 

Wie ſah ſie aus?“ 

„Ich habe nur lange goldblonde Flechten geſehen.“ 

„Anuunziata! Annunziata! Sie iſt's!“ rief der 
jnnge Mann außer ſich, „wo brachten ſie ſie hin?“ 

„In das unterirdiſche Gewölbe.“ i 

„Die Unmenſchen. Ich muß ſofort in's Schloß, ich 
muß ſie retten!“ 


„Signor würden fie nicht mehr finden!“ 
„Die ſie todt?“ ſchrie Edwin. 1 
„Nein, ſie iſt ſchon wieder fort.“ —— 
„Du lügſt! Du willſt mir Märchen auf⸗ 
rinden!“ tobte Edwin. | 

„Bei den Gebeinen meiner Mutter, Signor, 
ich ſpreche die Wahrheit. Das ganze Schloß iſt 
in Aufruhr. Als Signor klingelte, dachten wir 
ſchon, der Herr Graf käme und zitterten vor 
Furcht. Es wird einen entſetzlichen Tanz geben, 
Eu er kommt und das Mädchen hier nicht 
indet.“ 55 

„Wo iſt ſie geblieben?“ 

„Ja, wer das wüßte! 
oder der 
ſie Alle.“ 
„Sie iſt fort, fort, fort — dahin, wo Ihr fie 
nicht erreichen könnt. Geh', ſage das Deinen 
Spießgeſellen!“ ließ ſich plötzlich eine heiſere krei⸗ 
ſchende Stimme vernehmen. Erſchrocken blickte 
Edwin in die Höhe. Zwei ſtechende ſchwarze 
Augen ſtarrten ihn unheimlich an. Er ſah einen 
von wirren Haaren umflatterten Frauenkopf aus 
einer Felsſpalte blicken. 5 N 

„Die tolle Margherita!“ rief der Diener. 

„Was weißt Du von ihr? Ich bitte Dich, ich 
beſchwöre Dich, ſage mir, wo das Mädchen hin⸗ j 
gekommen iſt.“ | 

„Ha, ha, ha! Sie ift gut aufgehoben, Ihr 
werdet fie nicht finden!“ kreiſchte die Wahnſinnige 
und verſchwand. So viel Edwin auch nach ihr 
ſuchte und rief, es war keine Spur von ihr zu 
entdecken. f 


5 


a Entweder die Madonus 
Böſe muß ſie entführt haben, das ſagen 
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(Fortſetzung folgt.) 
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Für einen tüchtigen Vorſahmitter, welche 
7 Jahre lang bei mir als ſolcher beſchäf 
tigt geweſen und welchen ich beſtens empfehlen kann 
ſuche anderweitig Stellung. 
& MH. Fiek, Gutsbeſitzer, Louisfelde 
b. Strasburg U. / M. 
Weitere Adreſſen 


A. Leest, Roßwieſe b. Landsberg a. W 


Ein junger Malerialiſt, 
welchem gute Zeuguiſſe aus Seite ſtehen, ſucht al 
Verkäufer in einem Kolonial⸗ oder Deſtillatlons⸗ 
Geſchäft Stellung p. ſofort od. ſpäter. Gefl. Off. 
F. Z. 11 Am Exp. W. Meklenburg, Dauzig, e 


| Eine Buchhalterin 
wünſcht, geftügt auf beſte Empfehlung ihrer mehr ⸗ 
äbrigen Thätigkeit, zu ſofort oder Oſtern Stellung in 
einem hieſigen Geſchäft. £ 1 
. Gefällige Offerten erbitte unter M. &. an dis 
Ervedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. "u 


2 . au 

Guter Berdienft! 

Tüchtige Agenten für unſere verſchiedenen 

Verſicherungs⸗ Brauchen: Kinderverſicherung, 
Lebens-, Sparkaſſen⸗, Renten⸗ u. Unfallver 
rungen werden geſucht vom Bureau der 

J Friedrich-Wilhelm-Gesellsch 
| 


Stettin, Rlofterhof 9, 1 It. 
E. 4 (kein Kandidat), d. ber. 8 Jahre mil 
72 4. Ahe gut. Erfolge unterr. bat, wünſcht bel 
lbeſcheid. Anſpr. Stellung auf dem Lande, um Söhne, 
w. e. Realgymnaſ. oder eine Realſchule beſuch. follen, 
is Ovbertertia vorzuber. Adr. an Kossow 
güſtrow i. M., Sandſtr., erbeten. 5 | 
Die Genera! : Agentur 
Feiner beitens eingeführten älteren deutſchen 
EFenerverſicherungs-Actiengeſellſch 
ür die Provinz Pommern iſt neu zu beſetzen 
Thatkräftige, mit den Verhältniſſen des Bezirkes genau 
bekaunte, kautionsfähige Bewerber, welche ſich der Or⸗ 
gauiſation und Ausbreitung des Geſchäftes perſönlich 
vidmen wollen, werden gebeten, ihre ausführlichen Be⸗ 
werbungen unter der Aufſchrift G. 3442 baldigſt an 
Rudolf Mosse in Köln gelangen zu laſſen. 
Fachleute werden bevorzugt. N 


3000 Mark Mebenverdienſt 


kann Jedermann erzielen bei Verwendung müßiger 
Zeit. Offerten befördert unt. C. 4943 Meinr. 
‚tieler, Hamburg. — 


Verloren. 

Eine gold. Damen⸗Remontolruhr Nr. 173252, 
mit kurzer gold. Kette und gold. Herz Mono⸗ 
gramm . S. am Sonntag Abend, vom Bismarck⸗ 
platz Bog islav⸗, Philipp⸗, Stolting⸗, Burſcher⸗„ 
Kurfürſtenſtr., Berlinerthor bis Eliſabethſtr. 71. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
Eliſabeihſtr. 71, 2 Treppen links, gegen gute 


® 5 7 UVelohnung abzugeben. 
Faſtenprätzeln, Pfannkuchen 


und Satiren len en Centralhallen. 


al die Bäckerei Heute Mittwoch, den 16. Januar: 


. Wasse, Möuchenſtr. 38 (neben der Feuerwehr). G anz neur 8 Programm a 


80 Pfd. ſauberes Zeitungspapier & Pfd. 4 H iſt zu a 
11 Birken 0 Zum 1. Male! 


verkaufen Birken⸗Allee 32, 1 Tr. rechts. 
Leuchtende Wogen. 


Ein junger echter weißer Köniaspudel iſt billig zu 
i Großes Serpentintanz⸗Divertiſſement. 


verkaufen Gartenſtr. 1, part. links. 5 
Stadt- Theater. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Mittwoch: 


Direktions Gebäudes ſind zum 
1. April d. J. zu vermiethen: \ kino 
Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm | Novität! Zwei Wappen. 
t e 7 7277 ͤĩð³5 
e e e Bellerue-Thealer. 
Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungültig.) 
Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpielerin 


1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube, 
Maria Pospischil. 


Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 
3 Treppen: 4 Stuben, Badeſtube, 8 
Arria und Meſſalina. 
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Adolf v. Wilbrandt. 


Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 

Näheres daſelbſt 2 Treppen. ö 
Meſſalina —— — — Maria Pospiſchil a. G. 

Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H. 


Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): ) 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, 40 ö Charley's Tante. 


Klofet, Mädchenkammer ze. vord faucourt Babberly Dir. Emil Schirmer. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. Vorher: Moritz Sehmörche. Poſſe in 1 Att. 

Beamter Coneordia-Theater: 

ohne Kinder ſucht per 1. April 3 Zimmer, Küche und Heute ae Te e | 


Zubehör, ; | Operetten 
Offerten nur mit, Skizze und Preis erbeten au] Enns en . ee 4 = 
. 


Poenitsch, Schöneberg bei Berlin, Werber⸗ d Dounerſtag, den 17. Jasger: 
Großes Winzerfeſt; Bachus Einzug u. Huldigung 


een e N Großer italien. Masken- Da 
des Prinzen Carneval! Zug der Winzer und 


Ein junger Mann kann zur Erlernung der Zihn⸗ 
Winzerinnen unter Mitwirkung des geſamten 


Tühnen⸗Perſonals, ſowie eines zahlreichen jungen 
25 5 Damenflors. 1 
Das Theater iſt prachtvoll decolirt u. feenhaft beleuchtel. 


0 Muſiker. 


Näheres die Tagesaunoncen 


} 
Mi 
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Novität! 


II 
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Ein nüchterner Zuſchneider, Ref erſter 


erhält zum 1. Februar gute Anſtellung mit 


Offerten, am liebſten mit Photographie, an 


ern 


